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Party. Nun stolpert er auf wack 


U. dieses Lama schlägt alles 
ligen vier Hufen durch den Urwald, 


andere, was sıch auf Hufen 


fortbewegt: Es ist cool, macht die 
schrägsten Sprüche und sorgt für 
Action ohne Ende. Klar, das ist kein 
normales Lama, sondern der von 
seiner Schrillen Beraterin Isma 
verhexte Inka-König Kusco. Bisher 
war das Leben für ihn eine einzige 


gerät in reilende Wasserfälle 
muss vor wilden Jaguaren fliehen 
und, und, und... Wird er es 
schaffen, den 

Thron zurück- 

zuerobern’ 
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Für seinen vorsintflutlichen 313 mögen Onkel 
Donalds Kenntnisse ja ausreichen, aber bei 
Computern ist er wirklich vollständig überfordert. Jedenfalls schafft 
er es in seiner unnachahmlichen Art, unsere gesamten Daten zu 
löschen. Kein Wunder, dass wir ohne Pause Kaugummi kauen, 
um unsere Nerven zu beruhigen, oder? Völlig fertig mit den Nerven 
sind wir allerdings, als er kurz danach plötzlich mit wenigen 
Handgriffen unseren Rechner auf den neuesten Stand bringt und 
sogar unsere verlorenen Dateien wiederfindet! 

Der Grund dafür ist so einfach wie verblüffend: Er ist gar nicht er 
selbst, sondern unser Onkel DN-3000 aus der Zukunft! Ist das 
nicht unglaublich? Aber noch viel unglaublicher ist, was wir mit 
diesem „neuen” Onkel und später im Entenhausen des Jahres 
3000 so alles erleben! Lasst euch überraschen... 


Sprung in die Zukunft 5 
Invasion der Puppen 55 
Die Rache des Karatemeisters 85 
Auf falscher Fährte 120 
Der Katastrophen- 

Architekt 143 


Wenn Onkel Dussel sich selbst zum "Bio- [1 | 
Architekten” ernennt, dann kann das doch 
nur in einer Katastrophe enden! Während 
wir im Ferienlager sind, macht er sich 
nämlich an unseren nichtsahnenden Onkel 
Donald heran und redet so Ange auf ihn 
ein, bıs dieser ihm | 
schweren Herzens 
erlaubt, unser Haus 
umzubauen. Was er 
sich damit mal wieder 
eingebrockt hat, 
könnt ihr in dieser 
Geschichte 
nachlesen... 















Phantomias in der Spiegelwelt 167 
Die Macht der Gewohnheit 199 
Zu viele billige Krimis... 220 
Eins ist klar: Unser Onkel Donald ist uns lieber! 


Eure TICK, TRICK und TRACK 








Donald hilft den Jungs, verlorene | 
Daten auf ihrem Computer 

| wiederzufinden. Nicht dass 

sie ihn darum gebeten hätten 


(nsessIl _ X AA 


“ Bitte, Onkel Donald! 
Computer sind sehr 
empfindsam! 


Raus damit, r 
sonst polier ich dir fi 
die Festplatte, dass 
die Fetzen fliegen, 
du elektronischer 
Erbschleicher! 
Die sollte man 
besser freund- 
lich fragen! 





Michael T. Gilbert (Story), Fecchi (Zeichnungen) 





Mach nichts kaputt! Wirhaben \/ Habt euch nicht so, ihr Hänflinge! 


lange an der Datenbank für Ich kenn mich aus! So einer Kiste 
unser Fähnlein Fieselschweif muss man ein- [ 
gearbeitet! ' | mal richtig 

' zeigen, wer.. 


...der Boss 
\ ist! Ups! 
— | ’ Ich glaube, 
sie weiß 
es längst! 





seufz! Das konnte gar nicht anders enden! Zehntausend Mitgliederdokumente 
Onkel Donald und die moderne Technik . unseres Fähnleins — für immer 


r 3 - nn | —- 
sind wie Euer Mehr wie Wasser und Strom, E verloren! | | | 
und Wasser! in diesem speziellen Fall! Ey | A\\_ io 





Das ist noch schlimmer als unsere Ei CD! DVD! Da blickt dach keiner mehr 
Lieblings-CD, die du auf deinem 'IE&$ a. durch! Heutzutage muss einer ja schon 
Plattenspieler zerschrammelt hast! % =f Raketentechnik studiert 

ie | uw 4% | 4 haben, um seine Uhr 
1 we IR > - fl | stellen zu können! 


So rosig war es 
damals auch nicht, 
Onkel Donald... eher 
dornig! Das war ein 
ständiges Ringen 
ums tägliche Brot! 


— 


Ban = v = «ff Noch eine 
WA Bärenkeule, 
; a ef 7 
R) & | ZT \ Donaldchen‘ 


Pah! Lieber ringe ich um Brot, als die Hände vor Nein, die Vergangenheit 
Verzweiflung, wenn ich wieder mal den Toaster wär mir allemal lieber 
nicht programmiert kriege 7A als die... OP 

und die Waschmaschine mir Ä 

eine Nase dreht! 
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Ächz! Ich fantasiere! Das kommt von dem ewi- 
gen Ärger mit der Technik! Da ist schnell mal | 


Keine Sorge! Es ist alles in 
Ordnung und so echt, wie 
es nur sein kann! Ich hab _ 


ei hraube | f i i 
| ne “ 1 dir zu einer kleinen 
ar EN, Ian Zeitreise verholfen, 
AB a ‚Donald! 


Ich bin DN-3000, dein Nachfahre 
in ferner Zukunft! Willkommen im 
Jahr 3000 und in der besten 
aller möglichen Zeiten! 


i T: nd Jahre alter od 
DU) re ni ge ze Aber im Ernst, ich bin genauso normal 
gehörst du general- je noch immer! Hihi! MB AL a KELDRE TUR Irene Area 
überholt, Kumpel! Ja, was gut ist, Ei 
| hält sich! 





Das wird ja immer 
schöner! Es besteht 
zwar eine gewisse 
Ähnlichkeit, aber... 


Komm mit, 
ich zeig dir 
die Stadt! 


Du brauchst dem 
Laufband nur zu sagen, 
wohin du willst. und es 


Familienähnlichkeit eben! Übrigens bist du \ 

in unserer Zeit eine echte Legende! Des- 
Zeitpforte auch 
an dir getestet! 4 


Ich hab sie mit deiner | er | 
' Tür verbunden und du FT 
bist direkt durchmar- | A 
schier! 


Muss das denn sein? Spaziergang? Hahaha! Hoffnungslos 
Ich bin zu geschockt altmodisch! Heute, in deiner Zukunft, 
für einen Spaziergang! erledigen die Gehsteige 


— das Gehen! 
| „ n vw 


Nette kleine Erfindung! 
Die könnte glatt von mir 
sein! Hehe! 








Scheint das reinste Schlaraffen- \ J 
land zu sein, meine Zukunft! 





I, Und für kurze Strecken 

| | haben wir diese Helium- 
| hopser! Damit schwebt 
\ essich wie auf Wolken! 














/ So ist es! Unsere Wissen- 
schaftler verwandeln Blei in 
Gold und Regen in Sonnen- 








EL ) "f umsonst! Es 
ur gibt kein Geld 
u mehr! 


Verstehe! Und nie- Falsch! Jeder Einwohner 
mand muss mehr von Entenhausen hat 
einen Job! 


/ „Die beste aller möglichen Zeiten“, 


was? Es war halt doch zu schön, 
| \ um wahr zu sein! 





Ohne Arbeit 
geht's offen- 
bar nicht! 


hindern, dass die Ener- 
giezentrale zu viel Strom 
abgibt! Deshalb muss ich 
zweimal täglich die Ener- 
giequelle erneuern! 


Sicher! Für die 

schwere Arbeit 

gibt's schließlich 
Roboter! 


u | bärchen in Bohnenform! 
71.1) u — | . 50, das wär's 


Heutzutage kommt der | 
Strom übrigens aus hoch- 
energetischen Gummi- 


für jetzt! 


Liebe Güte! 
Ist das immer 
ermüdend! 


nur auf einen Knopf | 
zu drücken? 


Paradiesisch! Euer härtester Job 
ist es also, die viele freie Zeit 
möglichst angenehm aus 
zufüllen? 





Ja! Aber das ist eigentlich kein Problem! Schau, ww und Helme für den virtu- 
es gibt kostenlose Luxusraketenreisen in jeden — ellen Fernsehempfang von 
Winkel des Weltalls... mehr als 100.000 Kanälen! 


Und ich dachte immer, die | Zu perfekt! Seufz! Ich sehne mich \®@ 
Vergangenheit wäre perfekt nach dem einfachen Leben in eurer |, 
gewesen, dabei ist die Zukunft Zeit! Nach der tiefen Befriedi- 
noch viel perfekter! ‘ | gung, die der täglich f 
- EZ —e bestandene 
| Kampf ums 
Überleben 
mit sich 


Nun mal langsam... BER N Was hältst du davon, wenn wir beide für 
ich hab grade einen | eine Weile die Rollen tauschen? Das wär 
meiner legendären ein Urlaub der besonderen 

Einfälle! - “ Ä Art, oder? 


N f Geniale Idee! 
Ich bin dabei! 





Deine Kleider passen mir wie angegossen! Übrigens... Gut! Nicht dass | 
wehn ich in der Vergangenheit bin, schalte ich die meine Neffen 
Zeitpforte ab, damit nicht versehentlich jemand noch hier auf- 
durchgeht! tauchen! 


Di Au 


IT 


By 


| Und vergiss nicht, heute Abend die Gummibärchenbohne | ‚ Keine Bange! Ich vergesse 
auszutauschen! Alte Bärchenbohnen werden instabil nie etwas! Du kannst in aller 
Gemütsruhe die Segnungen | 
, der Vergangenheit genießen! 


Nun geh schon! Jede Minute ist kostbar! 
Bis bald! wie du denkst, 
| Dummkopf! 





Es hilft nichts! Die Daten sind Problerne, Jungs? Rückt | 
futsch, da kann ich machen, zur Seite und lasst mal 
was ich euren guten 


Wir kriegen schon Ner- 
vensausen von deinen 
Verschrottungs- 

aktionen... 


Hör bloß auf! 

Du hast schon 

genug ange- 
richtet! 


Kaugummi kauen 
zur Beruhigung! 
Mampf! Mampf! 

Schmatz! 


Fertig! Und besser 
als neu, wie ihr 
gleich selbst fest- _ 
stellen werdet! 


A .„.müssen dauernd | 


alten Onkel 
Donald ran! | 


Tja, das ist ein altes Gesetz... wer mit 
Computern arbeitet, darf keine Nerven 
haben! Schon gar keine schlechten! 


Gebt mir 
noch einen 
Kaugummi! 


Unglaublich, aber wahr! 
Onkel Donald hat unseren 
Computer 
repariert! & 





Repariert? Neu erfunden, würde ich | |Kinderspiel, \ >So was baut bei uns jedes 
das nennen! Zwanzig Gigahertz... Zwei- Jungs! Baby zusammen! Mann. in 
tausend Gigabyte Festplatte... und unsere x | meiner eigenen Zeit 

Dokumente sind auch wieder da! | ee bin ich ein 

| =: Niemand — | 
und hier ein 
Genie! 


Wie hast du das gemacht? Sonst | | ra \/ Wo ist euer Onkel? Er sollte | 
treibt dich doch schon der Toaster aisy! mich anrufen wegen unserer 
intieiste De- eute, aber | 


pressionen... | Das war der alte Donald! | AR | er hat's 
_A Nun seid so lieb und seht | U vergessen! 
nach, wer an der Tür ist! | hm 7 Wie immer! 


Führst du mich zum Essen aus, gehen wir ins Wahrscheinlich willst du zu 
Kino oder bist du dafür zu abgebrannt,.. auch Haus bleiben und in die Glotze 
' wie immer? starren... ebenso wie immer! 
zn stimmt's? 
Ich hab 
eine bessere 
\ Idee, Daisy! / 





ch dachte, wir könnten zur Ab- [ Dalsv? rl /Ohnmächtig! Hättest 
wechslung in die Öper gehen statt 4, | du's ihr halt schonend 
ins Kino! So viel ich weiß, geben sie / [> N beigebracht! 
heute „Die Willküre*! _ | en 


Ich weiß nicht, was über dich gekommen Bis dann, 
ist, Donald, aber es gefällt mir! Bis um Daisy, 
ı sechs! Dann essen wir _ Liebes! 
noch einen Happen 
vor der Vorstellung! 


| Computer und Oper und Onkel Ein Klacks, dieses Jahrhundert! Ich bin aus | 
Donald? Versteht ihr das? dem Stegreif ein besserer Donald als der 
) | z echte mit all seiner 


Wenndu \ | | u u Erfahrung jemals 
so fragst... war! 





Wo wir gerade 
| vom echten 
Donald sprechen... 


Abgesehen von der Deckenhöhe! 


Aber bei der Menge an Einwohnern | 


muss die Stadt eben sparsam mil 
dem Wohnraum umgehen! 









He! Was soll 
denn das sein? 


Herrlich! Von so viel Frei- 
heit kann unsereins in der 
Vergangenheit nur träumen! 


m 
RZ = 


Dafür ist das Essen erst- 
klassig! Was nehm ich? 
Hmm... Steak und Fritten! 





Gummibärchen- 
re bisschen Salz, 
ie scheint mir! 





Sei mir 
gegrüßt, 
| „\ Donald! 


| Bevor ich in die Vergangenheit abgezwil- 
schert bin, hab ich dieses Hologramm 
aufgezeichnet! Es gibt gute 
Nachrichten... und 
schlechte! 


Die aute Nachricht ist, dass du momentan in der Weit 
deiner Träume lebst und alles kostenlos haben kannst! 
Aber jetzt, mein Bester, kommt die... 


„schlechte 
- Nachricht! } 


AA 
ugs“ 


Je 
Pe 


ill 
N 


MM 
\\\ 


Du kommst Ich bleibe nämlich hier, weil mir | Hier, im Jahr 2001, bekomme ich, 
| danicht wieder || die gute alte Zeit lieber ist als was ich mir immer gewünscht 
" meine eigene! | habe! Leb wohl, Donald! 
Ä Augenblick! 
Das kannst du 
nicht machen! 





Ich kapier's nicht! Die Es klingelt! Ich seh 

Zukunft ist doch toll! besser mal nach und 

Wieso willer nicht zerbrech mir später 
hier leben? 7 =: 1 weiter den Kopf! 


N; \ 
DS DIPzzuus RE ZE 
ae SET 


|F Au, verflixtt 
Später hab ich 
gesagt! } 





Stöhn! Die Heliumhopser sind | Jungs! Bin ich froh, Mit dem 
eindeutig nicht für geschlossene euch zu sehen! Äber Laufband! Wieso | 
Räume gedacht! wie seid ihr hierher fragst du, Onkel [ 
—f | | gekommen? DN-3000? 
Machst du EEE Ei 
uns jetzi 
bitte auf? 


AH I IC, 

Oh, äh... nurso! WW Das sind | Warum seid «=> Weil wir beschlossen 

Kein bestimmter |, also meine || ESBOERS haben, das Fähnlein 
Grund, TIK-4000! / Neffen aus | | traurig: Fieselschweif auf- 
bar der Zukunft! | | zulösen, Onkel 


LITE 


‚o 
Fuer 


Ich meine, wer soll Seufz! Roboter 
nun all den armen alten | natürlich, wer 
Damen über die Straße 

helfen? 





Die Roboter machen W Wir sind die letzten drei 
sowieso alles! Uns Fieselschweiflinge... und 
braucht keiner mehr! es gibt einfach nichts mehr 

——— (0 — für uns zu tun! 


Zn 


Ba 


Da bleibt vor I Schlage vor, wir zappen 
Verzweiflung nur | einmal quer durch alle 
noch die Glotze! / “ Robot-Soaps, dann | 

sind wir beschäftigt! | 


Lass mal die | 
Micro-Chips 
rüberwachsen! 


en De 


Donalds Zukunft 
sieht duster 
aus... und seine 
Vergangenheit? 














Fantastisch! Mich erwartet ein richtiges 
altmodisches Essen und eine Oper, 
in der die Sänger keine Roboter 











‘Onkel Donald!\ 
Tante Daisy 
ist hier! 
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Hallo, Daisyschatz! W Mit dir zusammen immer, Liebster! 

| Bereit für die kul- Seufz! Es ist so eine schöne laue 

| turelle Erfahrung Nacht... lass uns die paar Meter zu 

| deines Lebens? Restaurant r pe- = 
laufen! — = 





Laufen? Meinst x Po; Laufband? Hihi! Sind wir 
du auf unseren Laufband | Ei er heute Abend zu Scherzen 
eigenen Füßen? defekt? TR aufgelegt, mein 


| Stöhn! Abgesehen |/ Ah, das Filetsteak mit 
Spaziergang, | von der Lauferei | Fenchelpüree klingt 
stimmt's? war's richtig nett! verlockend! Sollen wir 
| uns das bestellen? 


| Gem! | 
Ich bin am 
Verhungern! 





Ihr Steak, 
mein Herr! 


Igitt! Verbranntes 


Fleisch? Wie 
widerlich! 


| Raus! Und bleiben ' 
Sie draußen! 


Tut mir Leid, | 
Daisy, ich 


W still jetzt! Die 
IA Oper fängt an! 
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| Geradezu barbarisch! So was ess ich 


nicht! Haben Sie keine Gummibärchen- 
bohnnen?” T7 
A Ah, ein 


Witzbold, 


Wie konntest du mich nur so bloßstellen 
vor allden Leuten! Du solltest dich was 
BERN - schämen! 


E STÄDTISCHE OPER INT \ 
nn NTENHAUSEN TEE. 





Ich hoffe, es gefällt dir! Ich denke noch 

immer mit Grauen an unseren letzten 

OÖpernbesuch, als sie uns rausgeworfen 
haben, weil du... | 


Hmpf! Die Künstler sind heute Abend 
aber reichlich kriegerisch gestimmt! 


Raus! Und blei- Wehe, du versuchst, mich nach Hause 
ben Sie draußen! zu bringen, Donald! Ich nehm mir ein 
. | Taxi, das ist sicherer! 





Genau Sie hab ich gesucht, mein Bester! Im einund- Ihre Sprüche tun 
Sie haben vergessen, Ihre Steaks dreißigsten Jahr- echt weh, Kumpel... 
Zu bezahlen! hu... uh, oh! das werden Sie gleich | 
| — selbst merken! ' 


Bezahlen? 
Absurd! Wer 
benutzt denn 
noch Geld... 


ms FARTTTE- alliger A | Zum Glück hab ich die Heliumhopser an! 
| we Mi My : ll Aber langsam frag ich mich, ob der Sprung 
Alfe in die VOIBADGSOHEH so eine berauschende | 


He! \Wo ist 
er denn hin? j 


Das Leben in 
der Zukunft ist so 
viel einfacher! 





Wo wir gerade | 
von der Zukunft 






- Auf die Füße, ihr kleinen Faulpelze! Wir machen einen 
| richtig schönen altmodischen Spaziergang! Ihr könnt 


— J. „| ein bisschen 
| Bewegung | (? 
Jetzt brauchen! f. 


reicht's! 










Kein Aber! Ich kenne jede eurer Ausreden... 
die sind mindestens tausend Jahre alt, 
möchte ich wetten! [JE " 


f 
\ 


Spaziergang? Etwa ' 
ı| draußen im Freien? 
\ Aber, Onkel DN.. 





Daisy... ich meine... 
De-Zy-3000! Wie nett, du, DN-3000°7 Wir wollten heute heiraten und 
ıch zu sehen! 4 _ du wagst es, einfach nicht aufzutauchen? 


ZUM 
Er 





z Fo =—— 2 = . 7 = r 
Was? De Tu nicht so, als hättest du's ver- \t/ ...oder ich hetze dir 

| Heiraten? /TY | gessen! Hier ist unser Verlobungs- HM die Liebes-Polizei 

ar vertrag! Entweder, wir heiraten... | auf den Hals! 


Liebes- Ups! Romanzen Es gibt kein 
Polizei? sind auch nicht Zurück! Du hast 
| mehr das, was versprochen, mich | 
‚sie mal waren! / zu heiraten! 


Was um Himmels 
willen geht hier vor? 


a CHR 
u Sr 


RATTE 
IA ESEL E 
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Weißt du nicht mehr, Onkel DN- 
3000? Du wolltest TE-ZY-3000 
und all ihre Klone heiraten! Und 
weil sie alle so qut kochen, 
konntest du 

dich nicht | 
\ entscheiden! 









Donald Duck? Das könnte sogar sein! Wenn! 


Onkel DN-3000 seine neue Zeitpforte 
ai hat... 


wie nicht er selbst, wenn 
er echt nicht er 
= selbst ist! 


Sei vernünftig, Bürger, und ergib 
dieh freiwillig in dein unvermeid- 
bares Schicksal! 





/f Kein Wunder ist er irgend- 


Aber ich bin nicht DN-3000! Ich bin sein Urur- 
urgrolonkel Donald Duck! Wir haben für eine 
Weile die Plätze getauscht! Ganz ehrlich! 


NASE ar PU 


| Großonkel hin oder her... du siehst aus 
| wie DN-3000 und das genügt uns! 

| Wirsind nicht | 

| anspruchsvoll! 

ee Arbeit, 
Robot! 


Wer in Panik ist, pfeift | 
auf die Vernunft! Ich 
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Leute, ich glaube, wir lösen Kleinbürger, hast du den Heirats- 
unser Fähnlein Fieselschweif ein 
| andermal auf! Fürs Erste werden 


wir noch gebraucht! Kommt! 


|Da gradeaus ist er links 
hinten rechts abge- 
bogen! z 


Spotz! Speib! Danke, Jungs! Ptuil! Lang hätt ich's da drin 
nicht mehr ausgehalten! 


Den elektronischen Kollegen 
haben wir gut abgelenkt! Keine 
Kunst, wenn man Übung hat seit 
frühesten Kindergartentagen! 


Mach dir keine Sorgen, Ur- Seufz! Wie gut hab ich's doch 
BEN Donald! Bei uns e gehabt! Im Jahr 2001 war 
ist du in besten — | | n so viel ei 
ne =) : L kf Irgendwie das Leben so viel einfacher! 
| IE kriegen wir den 
Schlamassel 
geregelt! 





Nein, aber ich bin gelaufen! Weg vor einem 
| ist wohl nicht so gut| | _  geldgierigen Ober und blutgierigen 
en Jetzt will ich 
nur noch in die 
Kiste glotzen 
und vergessen! 





Auch das noch! Eine Wieder- 


Kann gar nicht sein, Onkel Donald! 
holung jagt die 


Die läuft heute doch zum ersten Mal! |} 





F Die Folge von 
Sternenstuss hab 
ıch schon zwanzig- | 
mal gesehen! ea | 

g eerfros 


2 
GE D 
WITZ 


Stimmt! Oje, daran hab ich nicht 
gedacht! Es gibt keine Sendung 
in den nächsten tausend Jahren, 
die ich nicht schon ' 


en Armer Onkel Donald! Wo | 
an er sich heute solche Mühe 
| gegeben hat! War wohl zu 
viel des Guten! 





| 
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Ich bin nicht mal an 
einer einzelnen Heirat |] 
interessi... aaah! 


Muss diese lächerliche 
Verkleidung denn wirklich 
sein, Jungs? e 


Ja! Es sei denn, du 
bist scharf auf eine 
Massenhochzeit! 












ENERGIESTAU! ACHTUNG GEFAHR! F 


An 











ee 


Ist das normal, 
dass das Lauf- 












| Nein! Sag, Urgroß- 
onkel Donald, du hast doch 
die Gummibärchenbohne 

gewechselt? 4 


band so ein 
, Tempo vorlegt? 


Herrje! Ich 
wusste doch, 
dass ich was 

vergessen hab! 


‘ Aber viel passieren kann nicht! Der 
computergesteuerte Kontaktkapper 
schaltet die Energiezentrale ab, 
| bevor uns die Stadt um die 
Ohren fliegt! = 


Das liegt offenbar in der Familie! Onkel 
DN-3000 hat es auch mit schöner = 


| Regelmäßigkeit Wenn wir ihn nicht 


arıl 
SEIERESL, 2 ständig daran er- 
innert hätten... 


ee) 
| 


Muss er nicht! Ich \% 
wechsle die Gummi- 
bohne aus, eh was zu 

Bruch geht! 





sonderlich solide baut man ja nicht | OÖ nein! Der Kontaktkapper! Wir 

in der Zukunft! Hmm! Was ist denn | haben einen Energiestau und 
das für ein die Energiezentrale lässt sich 
Apparillo? nicht mehr 


I abschalten! j 





Eine neue Gummibärchenbohne lässt 
sich nıcht zuschalten, weil du den Gummi- 
bärchenbohnenbehälter zerdeppert hast! 


Kann das denn 
keiner reparieren? 


an wa | | “Natürlich! Onkel \ 
Die Dinge werden 2 DN-3000! Der 
mit jeder rr | hat das drauf! 
Sekunde TB Ä 


schneller! 


Dann schnell nach Hause! Wir 
müssen diese Zeitpforte irgend- 
\ wie in Gang bekommen! | 


Das Ganze 
kehrt marsch! j 





| Und Wirbelstürme! Hat DN-3000 nicht gesagt, dass das) - 
Wetter computergesteuert und zu allseitigem Gefallen £ 


stattfindet”? 
f Schon! Aber wenn die Wetter- 


maschine zu viel Saft kriegt, 
fängt's halt an zu gießen! 


nu _ 
Yv 
Ik; 


310, 
er X 


\ 


Schnee! 5 >/ Der lange Arm des Gesetzes! Wenn jetzt 
Wasdenn Jo | nicht blitzartig ein Wunder geschieht, sind 
io wir gellstart! 


Ein Blitz, wie 
bestellt! Das 
legt den Robot 
—*% bestimmt lahm! Jj 










| Groarr! Ein _—f Nicht lahm ge- 
blubber... nug für meinen 
stampfen... —N\ Geschmack! 





bloß die Schalt- 
kreise verspult! 


| Der Blitz hat ihm 


Ich bin 


kopf erwische, der das hier die müde, ich 
„gute alte Zeit“ genannt 
Ya 


...und ich bin die ständigen. Die Zeitpforte ist 
Wiederholungen leid! | aktiviert! Nichts wie 
hinein ins friedvolle 

31. Jahrhundert! 





Dem Himmel sei Dank! Das 
friedvolle 21. Jahrhundert 
hat mich wieder! 
















Augenblick noch, Urgroßonkel 
Donald! Zuerst musst du uns das 
da erklären! 


ET 


"Aha! Der Kerl, der mir 
das eingebrockt hat! 
Wir brauchen... 



















..deine Hilfe, | 
aber zuerst... 





vo. I | 
Wieso sehen wir \iR jı = Me Dreifach doppelt! 
auf einmal doppelt”? ! = Das hält man ja 
m im Kopf nicht aus! 
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| Erklärungen, | Unser Onkel Donald N “ Aber eines kapier ich nicht... 
und endlich... war also gar nicht unser wenn in Entopolis alles immer 

Ä Onkel Donald? Deshalb | perlekt war, wieso ist dann jetzt 

war der Toast heut Morgen | \ der Teufel los? 

\ auch nicht verkohlt! 


De ial DE nn 
KL i : En 

% e 

7 F 


Ja, ja, schon qut! Ich hab einen Einen kleinen Schafft die Kaugummireser- 


kleinen Fehler gemacht! Tut mir | Fehler, hat || wen ran, Brüder! Ich glaub, 
auch Leid! ) | er gesagt! ' die werden wir brauchen! 











Wenig später macht man 
gemeinsam einen Schritt 
in die Zukunft, der einem 
Sprung in die Hölle gleicht... 







B. br 

OÖ Mann! Das 
nennt der einen 
kleinen Fehler! 


Kannst du das \/Tja, das Problem ist weniger die Baste- \ / Pas Material muss Rohr- 
reparieren, Onkel || jei als das Material, das ich brauche, } | Zucker, Fruchtzucker und 
N-3 


000? um die verschmorten Spezialkabel irgendein perverses künst- 
miteinander zu liches Aroma enthalten! 









ı'f Doch woher nehmen? Hier ist \ 
alles zerstört und in eurer Zeit 
gibt's so was nicht! Seufz! 









er FE 
ne Be “ 






Antiker Kaugummi! 
Das ist es! Damit kann 
ıch den Kontaktkapper | 

mit den Drähten 
verbinden! 









Kaut schneller, Freunde! 
Mompf! Mümmel! Die Zu- 7 
kunft eurer Zukunft hängt | 
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Das müsste 
auch reichen! 
Hoffe ich! 


Mumpf! Mompft It “ 
kamm mift mehr! 
Schmatz! Mümmel! 



















/ Holla! Der Robot sieht mir Einstampfen! 
aber verdächtig nach einer Einstampfen! 
\ockeren Lötstelle aus! 





Ist das der Polizeirobot, der wegen “ 
deiner Hochzeit hinter dir her ist? 
Bann Zeile Schraubenheini 
Nicht mehr 
hinter mir! Jetzt ablenkt! 
hinter DN-3000! | 





42 








„ |< Einstampfen! 
B 3 -Schnorch! Ein- 
stampfen! 5 





/ Ich mach das! Schließlich 
bin ich ja irgendwie an dem 
Schlamassel schuld! 











Geschafft! Die: 
Energie ist ab- 
geschaltet! 


av em! I 
N Allerdings! WE 





N Hmpf! 
N u 
JAN: 





Sehr 
knapp! 










Man ist 
mit sich 
zufrieden... 





Gute Arbeit, DN-3000! Und wie / 
heißt es doch so schön: „Ende 
gut, alles gut!” 










Ich weiß nicht | 
recht, ob das... | 





| Der Energiestau hat 
die Stadt in Schutt 
und Asche gelegt! 







...n dem Fall der 
passende Spruch ist! 





N Und das Unwetter \ 


hat sämtliche Versor- 
gungsraketen vom 
Himmel geholt! 





Wir müssen sie 
da runterholen! 





Polizei, Feuerwehr Hmpf! Da hast du | 










Worauf wartet ihr noch? \ 
Ruft die Polizei, die Feuer- 
wehr, irgendwen! 








und irgendwer sind |\i ja was Schönes 
alle Roboter! Und angerichtet! 
die sind defekt! \ 


Hab ich das, ja? 
Aber bestimmt 
nicht alleine! 








Es war mein Fehler, 
| . das geb ich zu! Aber 

du bist immerhin schuld daran, dass ich 
den Fehler überhaupt machen konnte! 
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sonst mischt dich die 
Memnme mal kurz auf! 





Und mir hängt deine 
auch zum Hals raus! 


Ich bin doch extra wegen dir 
zurückgekommen, oder? 

_ Quatsch, wegen mir! ' 
Du hast meine Welt 










Ach, tatsächlich”? Ento- 
polis ist dem Herrn wohl 
nicht gut genug? 





Das seh ich anders! 
Dir war es doch nicht gut 
genug, obwohl du in diese 
Welt gehörst! 





Da hast du einfach den Abflug gemacht! 
Aber Davonlaufen ist keine Lösung... 
nie gewesen und in keinem Fall! 














Du hast ja Recht! Ich werd nicht mehr davon- | Ich hab Recht behalten! \/ Sekunde 
laufen! Ich will hier in Entopolis bleiben und eh! Gedenkminute, bitte! / muss 
Nom das Beste draus machen! | reichen! 


Es gibt nämlich ein 
| akutes Problem! Das “ Aber was können ' 
a stürzt [| wir da tun, so ganz 
ein! | ohne Maschinen und 
Roboter? Ä 

















Wir sind auch Fieselschweiflinge! 
Das hatten wir nur fast vergessen! 







Na, das ist NY 
aber eine Über- ) 
raschung! 


3 





Ist doch ein tolles Gefühl 
zu wissen, dass es unser 
Fähnlein in tausend Jahren 

immer noch gibt! 


Das ganze Fähnlein hergehört! Wir halten | f ihr trommelt alle Kinder 
uns an Notfallplan 7a, Absatz 11! Tik, I: zusammen. die ihr finden 
Trik und Trak... 27 könnt und ernennt sie zu 
En Ber hren-Fieselschweiflingen! 


Irgendwas müssenwir 5 
auch tun! Beim gammeln-# 
den Gummibärchen! 


ıf\ Neffe! Ich hab da 
\ eine geniale Idee! %# 





Ich rutsche! 
Haltet mich, 
“ sonst hauft's 

















Von Technik hast 
du zwar keine Ah- 
\ nung, Donald, aber 
\ mit Süßkram kennst 

du dich aus! 








[ .„..Gummibär- | 
chenbohnen?! 








Herrje! Sieh dir das an! Das Lauf- 
band zerbröselt immer schneller! Für 
die anderen Kinder , 
, können wir nichts 
| mehr tun! 











Ich fürchte fast, 
das kann 
keiner! 


ig. Hlr Stapelt die Kisten mit den Gummibär- er Zum Glück gelten die 
chenbohnen zu einer Pyramide auf! guten alten Hebelgesetze 
Wir schieben den Laternenpfahl \ auch in der Zukunft! | 


unter das Band! 


Am BR To, 

Uff! Gebt euch OR 
> Mühe, Männer, e_\ u 
und macht euch — | ug 
schwer! - 


maununzun, 


1 en Win a 
EB 
oe 

u = 


zum 
nueaueE 
uAg 


| al : Das Fähnlein 
Das glaub ich | : _ Fieselschweif istja | 
einfach nicht! 7 J '\ auch unglaublich! 





ha! Das macht \ er 
Juri en Okay, Jungs, das 
nichtig war der Letzte! Ihr | 

könnt loslassen! | 


. 


Fa 4 
mi 3 


Für die Aktion hättet ihr einen | Auf uns war- ' Wir bauen alles 
ganzen Güterzug voll Medaillen | | teteine Men- wieder auf! 
verdient! . Se ge Arbeit! ie | 
> Spar dir die — 
Lobreden für 
später, Onkel 
_ Donald! 













Und so, 
eine Woche 
Später... 















Maschinen sind in Ordnung, aber wenn's 
drauf ankommt, ist ein Fähnlein Fieselschweif 
das Beste, was einem passieren kann! 
varzgl 11 ze 


Ab jetzt läuft die 
Sache von selbst, 
Ihr braucht uns 
nicht mehr! Wird Zeit, dass wir 
wieder nach Hause kommen! 








Ich denke, die Bewohner 
von Entopolis haben ihre 
Lektion gelernt... Ä 


Fi Wir werden die Stadt im 
Handumdrehen wieder 
aufgebaut haben! 









Bei so vielen Hän- 
Al den! Ständig melden | 
sich neue Mitglieder | 
für unser Fähnlein! 


a 
u 
ei 









; Die haben kapiert, 
' [ dass Helfen mehr Spaß 
macht, als vor der Glotze 
herumzuhocken! 












Ein Orden aus 
dem 31. Jahrhundert! 
Da sieht man, dass 
unser Fähnlein eine 
, große Zukunft hat! 












Leb wohl, DN-3000' \[ Machen wir! Und 

Besucht uns doch mal grüß Daisy von mir, 
| alle zusammen in der bei Gelegenheit! 

Vergangenheit! > 


Das hier ver- ' 
leihen wir euch! 
Als Dank! 
















7 Donald Duck, wo warst 
du? Ich habe die ganze 
Woche über versucht, 

dich zu erreichen! 






Ich erwarte von dir, dass du mich noch mal 
in die Oper ausführst! Aber diesmal hältst 
du Augen und Ohren offen, verstanden? 


ne | Das Finanzamt hat N m; Was ist nun? Gehst 
Die Elektrizitätswerke dir eine Vorladung di: rnit mir Inicka 
wollen Kohle sehen, Onkel | geschickt! Oper oder nicht 
Donald, sonst drehen sie ie _ Donald? 
uns den Strom ab! \ | FB > 


| Rechnun- 
.| gen... Steuern... 
; per... 





FINVASIONFS 
PU PPEN... 


| Der Einkauf ist 
getan! Jetzt muss die 
Heimlichkeit ihn 
schützen! 


| Nur gut, dass ich vorsichtehälber sämtliche 
— Schlösser geölt habe und auf... 
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Uff! Fast geschafft! Nur noch ein 
paar Schritte... 


Was verbergen Sie da hinter Äh... so qui | in 
Ihrem Rücken? wie gar —— 
| BNDR: nichts! 


M 
— \ 
7 H | 
2 
F 


Dann her mit diesem So-gut-wie- 7 Moment! Das ge 
| gar-nichts! mn, Herr Duck! 


1 
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| Aber ich zeige es Ihnen 
trotzdem! 


Armer Baptist! Aber bei mir 
ist Ihr Geheimnis sicher! 
ch verrate Sie 
nicht! 


Was? Wo Diese Puppe ist für 

denken Sie x meine Nichte 

+ denn hin? und hat nur 
| 20 Taler ge-= 


“7 
Schließlich haben wir ja alle \ 
unsere kleinen Ticks und 
Schwächen! __ 





| Später... [ Wie geht es al Y Umpf! [| Aber Siehaben N O nein! Nicht 
Herr Duck? Etwas besser, mich zutiefst schon wieden; 
ı Baptist! „ enttäuscht! | ' 


Oder habeich Sieetwa Doch! Deshalb war Au | 
nicht gelehrt, den Taler zu ich jabei Fau Kr 
ehren? in Gans u 


I EI Sr 
Was haben denn die bei- Sie verkaufen \— = E | 
den damit zu tun? ——{ diese hübschen 50? Das sehe ich mir mal an, während Sie 
Püppchen! |) dieses Sinnbild purer Vergeudung un- 
| | auffällig aus dem Haus schaffen! 
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Donnerlittchen! | | Jedenfalls 


| Augenscheinlich | stehtman g 


viele! 


Mal sehen, was \ 
Gitta für Preise nimmt! 





Und die Leute zahlen _, 
If. % sie offensicht- J INPJ 


5 Fa, d nu 5% 
DB ARNDT 


Grummel! Zeuge solcher / Doch wieso sollte ich 
Maßlosigkeit sein zu müssen nicht auch davon 
| grenzt schon an Zumutung! profitieren? 


Natürlich! Aber 
ich brauche | 





= = h 
Wäre es nicht schon 


möglich”? 


Ausgezeichnet! Bis dahin habe ich 
alles Nötige für den Werbefeldzug 
- veranlasst! 









Gefällt Ihnen der Spot, 
Ä Herr Duck? 






a u u 






: ich wäre ja so 

# gern deine beste 
Freundin! 

2 er f 
| . 


Hallo! Ich bin 
| Hanni! 





m = Saar 
; -- = 24% 
— nl ? F ' = 
| . ho. 
ar 
ze sa A . 
En "(IE a - 
De a L a ur t>- — 





.feden und singen, dir 
zuhören... 


.undFragen 
beantworten! 


- - = L« DL 
| Die Puppe ist A ich bin näm- % 
Spitze! | lich wirklich 





Aber nein, ich koste 











Mami, Papi! Ich will I ' 
Hanna Handy haben! 





nur 100 Taler! 


5.3 


Und daher... 


f Die geht wegwie ) 177, 
warme Semmeln!_ / 


\ 
Aber, aber! Hier kommt jeder 
an die Reihe! _- 





Gd 


Dafür sorgt Hanni sogar selbst! 
Sie steigt von ganz alleine in 


den Karton. 





...ihn liebevoll in Geschenk- } 
/ papier ein... 










Vielen Dank, ) 


„.und dann werden Sie \ Mädels! | 


zur Kasse gebeten! | | N’ 
Br, | | — | Und schönen 
Sagenhafte Be- "| 
ng a: al ' lag nochl_ | 






Fi 
Pf; 


AN: 
& et 
es % = E) 


Grummel! Und daran ist nur dieser 
Raffzahn von Bertel 


Puppe gerade 
fertiggestellt! 


l Das ist fein, Frau Duck, | 





“ Schon, aber wenn 
das so weitergeht, 
müssen wir ihn bald 
zumachen! 


Der alte Duck scheffelt mal 
wieder Unsummen! 


Bringen Sie mir um- Den Sandsack zum 
gehend... +) Abreagieren? 


Nein! Eine Puppe, 


an 





“T Eine Hanni Handy! Und zwar dalli! 
Ich will sie mir 
| ansehen! | 


Gute Neuigkeiten für Sie, 
Herr Klever! y 


Sehen Sie 
selbst! 
















Voll und ganz! Damit ist 
mein Hivale so gut wie 
erledigt! 


Ich kann singen, Zufrieden, 


reden, pfeifen 


En und kochen! 
aa 







, 
,) 
Zr J 


"Tja, und du auch! Pec 


sie sagen es! 
gehabt! 


Hehehe! 









E zu 


Ö holde 


Am Abend 


f Und nun an die Arbeit! Bis morgen 
müssen 100000 Peggys fertig _ 
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Jetzt nicht, Baptist 

angestrengt dem kost 
baren Klimpern 

7X derKasse! r 


Bi: 


F 


HRS 
u 
Dank Hanni klingt es mir wie eine |] 


_ ‚Sinfonie ! Ich bin entzückt und 
| ein bisschen entrückt! 







Ich singe, tanze, rede und j 
backe leckere Kekse! 





’ü 


Und ich bin schon | ! } Unddahinter Me 
für 99 Taler zu If steckt mal wie- FA u 
Ä der Klaas Klever, & 
Ihr ärgster 


Das habe ich gesehen, / 
als ich eben in der 






uck? Gähn! Was gibt | W ] [ Arbeit, Herr Düsentrieb war 


zwar jede | 
ee ©° zu Anschlet ger | Menge! O nein! Seufz! | 


Am Tag darauf... — Z ( Überraschung, Oh, eine Pegayı]] 
[| Papi ist da! Kommt, wir Ye Ti Lena! ‚ff\_ Suuper! Danke 
begrüßen ihn! = | | y 


Ja! Spielen wir doch 
zu dritt! Ich, du und 
„. Hanni! 


Also los, 
Mädels! 
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Eine Peggy fürmeine Y Ist die aber süß! ’ 
Kleine! Danke, Mami! 








| Hier gibt's nureine uf Ach, meinst \ 
tolle Puppe! Und zwar du echt? ‚- 

nn mich — -"n _ Pr 
ff lı 


"Und wie, Papi! Gleich zwei] 
so tolle Puppen! Einfa | 






Y ul .& = [7 
ICH 





Hm, danach sieht's aber gar 


nicht aus! RN 
u —. N ea 
en | X Y 
i f N 





r3 


Auch Klaas Klever wirkt nicht gerade 
freundlich... 


Ich bin Emma und kann = 
das kleine Einmaleins! __ A 





> Herr Ingenieur! 
A %_ Ich brauche... 





Kauf mich und ich 

3 werde dir bei deinen 

Hechenaufgaben 
helfen! 


“ ORKK 


BARRY 





und dir ganz arg bei | 


7 hab den Spot auch 4 
D Aufsätzen 


. gerade gesehen, 
Cher — 














Jalichführesie N AP 
Ihnen gleich vor, | 
Herr Duck! 




















Sie ist ein 
lechtes Sportass! / 
| Gefälltsie _ 
Ihnen? 


r 
| Ich bringe sie sofo 
| kt 


rt in die 
Produktion... 





..Während Sie umgehend das 
nächste Modell x 
4 erfinden, Ä | 
"kA ja? 


\ 
I 

Li T= 

a age 
ML 

' 

u 

- 

u 

J \ 


j 
I. 
' a 
| . 

| 


mE 
were 


T 





I 
ra 


Fear Wohin wohl diese W Zu Ebbe in der 
. NaRArlch Puppenflut führt? Börse! Seufz! 
aben! 1 ' 


NY 


F 


f h 
[\ 


=, X A P MS 3 


“ \ SL‘ Aa st | NG „ 
SF IR AR 
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Na, Spiel ich halt mit allen! Also, im Kreis \ Hmpf! Für so ein 
| aufstellen und an den Händen fassen! doofes Spiel bin ich 
——————— = viel zu klug! 


Wieso? Etwa weilich £f Genau! Wer 
schreiben kann? ‚ spielt schon 
Ä gern mit 
Fo einer Strebe- | 
Ä rin? Bähl! 


Was soll das " 
für ein Spiel 
sein? 


Dann geh doch! 
Du passt sowieso 
nicht zu uns! 


A: 


n die Kinder 


Ich glaube, die tun so, 


\ als wären sie erwachsen! _ 


So was Albernes! 





Inzwischen, bei Gitta und Daisy... 


[ Dann auf bald, } 
K meine Damen! 


UFf! Endlich 
mal wieder ein 





Doch auch woanders ist man der 
Verzweiflung nahe... 





Vielen Dank, 
_. Herr Professor! , 


Er hat die Puppe ja bloß für 
sein Antiquitäten-Museum 
| . gekauft! 





Das verstehe ich nicht! Der Verkauf läuft Ja ahär der nerbiftliche 


__doch bestens, Herr Duck! F Konkurrenzkampf kostet mich 
| ein Vermögen! 


Werbefilme, Plakate und Anzeig 
und all dieser Firlefanz nur, um den 


Vormarsch... 


Und es wird mich 
keinen Kreuzer 


Ki: 
| op 


> 
| 
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\ Werbespektakel aller 


Sage und schreibe 2000 Puppen ' 
ziehen durch Entenhausens 
ı Straßen... 


Man spricht miltler- 
weile vom größten 


Zeiten! 


...und an der Spitze marschiert 
4 Herr Duck höchstpersön- 


2000 Puppen auf | | 
den Straßen, Chef? / 





.dass meine u die » besseren sind! 
Denn Qualität war schon immer mein zweiter Y 
Vorname! 


sind Sie, Sie geiz- 
gebeugter _ 





Ä Ein recht rüstiger j 


Greis, wie Sie 
sehen! Grmpf! 


n 
ie 
ri : i- 
- ” 
A. 7 < 
h 


N 
/ Nicht zu 4 
_ glauben! 


ne . 
de 
= [1 
je 


en ae DR | 
m a 
1 
ei 
en 
1 


Hersteller liefern sich 
einen gnadenlosen 
Straienkampf! 7; 





[ Schluss jetzt! Lasst die Pah! Wir prügeln uns, 
= Streitereil so lange es uns passt! ,/ 


SS 


Klar? 


Hahahal! Die mageren y 
| | Zeiten sind vorbei! 


N | En | N 
> 
UI FFEDN 
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Schon, aber in ein paar Woche 
werden sie garantiert wieder steigen, 


, ins Bodenlose ge- Herr 


rt, sunken! | | Das hoffe ich! 
< | | Seufz! r 


Komm und turn 
mit mir! 


wäre es jetzt mit 
ein bisschen 
Gymnastik? ‚ 


wenn ich diese 
albern plappernden 
} Puppen nicht bald 





er Daney 


BRAUCHE frinasıcs 








Bei Micky ist die Freude groß, 

| weil er grad zog das große Los! 
So darf er heul bei Dreharbeiten 
den Filmstar Jan Van RAamm 
begleiten... 


u BE. = ur r ! > MEN 
| = g—— —— IN, 
" Ä Okay, Leute, | 
== Pe jeder an seinen Platz! N 
| ar Und absolute Ruhe / it vB / 
bitte! Wh 
| | . ww —_.' : Ä eh %. ae N 
[ l . wen E | r ni u ne 

um PL 4 


\ ! we ' Fr " 


* Wahnsinn! Ich bin in 
| f den berühmten Mammut-Film- 
Studios und darf als Siatist im 
neuesten Action-Streilen von 
Jan Van Ramm mitmachen! | 
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Entschuldigen Jedenfalls Mir reicht's! Das 
Sie, Herr Regisseur, |\_ Nicht im Weg! mache ich keine e 
wo sollich denn |} | Sekunde mehr PA 


- Ä | Ser 
Ich kündige! J/ | Aber egal! Die Kameras sind 


Fristlos! Der De —— ) ) bereit, Jan! Wir warten nur 


E 


al " Ja n Ramm, 


' wie er leibt und lebt! 
Der größte Action- |] 
Filmheld aller 
Zeiten! 









u A „Keile ın der 

ar 4 Kneipe", 6. Szene, | 
\\ t \ I. Aufnahme! Und... 
Aal Kamera ab! 







N & __q ‘ P_ > ] l | 
I — — Sn Win 











Los, Jungs, 

zeigen wir's dem 
Wichtigtuer in seinem 
Kellnerfräckchen! 






Merkt euch eins, Jungs, 
Kellnern ist nur mein 
Nebenjob! Haupt- 
beruflich bin ich | _W 
-— Karate- 
meister! 





Und in den Händen eines Meisters 


wird selbst Wackelpudding zu je) 
"N einer gefährlichen Waffe! f Z 
Win e 
et 


Fo a 
| Super, Jan, gib's ihnen! Ich wollte, 
F ich wär auch so stark wie du! 


- , 
| 4 


E l 4 — | ü Ss . Bi Li 4 
Ciao! Und beim u | 
nächsten Mal will ich ein 7 Biek: 


anständiges Trinkgeld L 
\ sehen, kapiert? 


..und fällt direkt auf 
Jan! Ich möchte wetten, 
dass das 56 nicht im 
Drehbuch steht! 


Au Backe! Der 
14 Scheinwerfer kippt 
um... 





















Tausend Dank, Kleiner! Du 
hast mir einen Aufenthalt im 
Krankenhaus erspart! 






Vorsicht, Jan! Der 
_ Scheinwerfer! / 


He, nicht der 
Rede wert! 








= Undals Gegen- 
leistung zeigst du mir 
| später mal ein paar von 
deinen Kampftricks! 
Abgemacht? 














für den Rest der Drehzeit mein Privat- 
sekretär zu sein? Ich könnte grad 
mal wieder einen brauchen! 


Später? 
Warum nicht 
gleich? 






























j Hmpf! Schluss 
Und schon ist man Ja, Klasse! y N Wunder, für ns Unser 
mitten im Training... | Bu lernst wirklich Lan St hei 
E schriell! Lehrer! | ar scheint etwas 
>, \ Wichtigeres zu tun 
zu haben, als 


_ einen Film zu drehen! 


u 
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Moment r 
mal. Herr Maus! 


Sie sollten wissen, dass Jan von der 
fixen Idee besessen ist, er wäre auch 
im richtigen Leben ein 
Action-Held! 


Nehmen Sie Ihren Job nicht auf die 
leichte Schulter! Bisher hat es nämlich 
noch kein Sekretär länger 

als ein paar Tage bei 

ihm ausgehalten! 








Wenig Hier ist mein Kalender! Da 
später... | trägst du meine Termine ein 


und erinnerst mich dran! 


Ich würde gern ein paar Worte mit 
Ihnen wechseln! 






Natürlich! Ich komm 
gleich nach, Jan! 


Na ja, das bringt ihn immer wieder in 
Schwierigkeiten! Mit anderen Worten, Sie 
müssen qut auf ihn aufzupassen! 


Wenn's 
weiter nichts 
ist! 


Das waren eben alle keine echten 
Fans! Aber glauben Sie mir, ich bin da 
ganz anderem Hölz 





Das hat er gesagt? Pahl 2 

Ohne Kamera bin ich f Ist mir doch klar, 
ein ganz normaler 

| Typ! 


| Als Profikenne ich Huhu, Jan! Wir hätten gern ein 
schließlich den Unterschied \F\ Autogramm von dir! 
\ zwischen Film und realem |) 
- Leben! Ä 
Logisch! 
He, wer hupt denn da wie 
- )_ wild? 


Die darf ich nicht enttäuschen! Bin gleich wieder 
UÜbernimmst du mal kurz das 
Steuer? 


Aber... was 
hast du denn 








‘ Du bist 
echt der 
‚ Größte! 





\ | He, immer schön der 


—  |verspreche 


Ich... ich halt's im 
Kopf nicht aus! Hüpft 
der doch glatt über die | 
Autodächer! Und das 
bei fließendem 
Verkehr! 


\ = Jahuuu! N/A 
= | Hier sind wir, [\\ WS 











| Reihe nach! Jeder 
| kriegt sein Auto- 
gramm, das 








ich euch! rn 


Dann hatte der Regisseur . Und das auch noch auf der 
also Recht! Jan glaubt Überholspur! Ich frag mich bloß, 
wirklich, das Leben sei ein wie ich da auf ihn auf- 
Kinofilm! i passen soll! 


So, das war's! 
Ich wünsch euch noch 
was. Leute! 


Vielen Dank 
auch, Jan! , 


tze, ich warte hier, bis Micky 
orbeikommt! Schätze, das wird 
nicht mehr lange dauern! 





N 


Hallo, altes Haus! Na, noch ein 
Plätzchen frei? Hahaha! 


Und was nun? Ich kann 
ihn nirgends entdecken! 
Wo zum Teufel... 






OÖ Mann, du hast mir echt einen Riesen- Nicht jetzt! Du musst doch zum 
schrecken eingejagt! Tu mir nur den Chinesischen Theater und deine 
Gefallen und mach so was nie wieder! Hände in Beton abdrücken! Etwa 
ne 2 schon vergessen? 
Okay, okay! Und damit du dich — — f 
wieder Iraindegisesee, ICH Nur keine Hektik, ja? Bis 
| dahin Ist doch noch 
massenhaft Zeit! 


Außerdem liegt das, 
was ich dir zeigen will, 
fast auf dem Weg! 
Also, auf geht's! 
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Ehrlich, Jan, die Überraschung ist dir gelungen! | 
Tolle Aussicht hier oben! Was dagegen, wenn ich mit 
3 dem Selbstauslöser ein Foto von uns mache? 


# open 


die Kamera auf den 
Buchstaben! 










Was”? Willst du 
da etwa bis nach 






Ganz ruhig, ich hab dich! 
Und nun komm! Du wirst | 
sehen, &5 
lohnt sich! 


Wenn ich 
nur nicht... 






Schluck! Ich muss 
sagen, von unten sehen 
die Buchstaben sehr 
viel kleiner aus als von 
\ hier oben! 





Gute Idee! Aber richte 
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UN 


Später, vor dem Chinesischen Und nun, liebe Filmfreunde, drückt \ 
Theater, das in Wirklichkeit ein Jan Van Ramm seine Hände in den 
Kino Ist... Zement, um in die Reihe der 

7. j unsterblichen Künstler des Kinos 
einzugehen! ' 
















Für die 
er ja auch 
wirklich alles 


Das verdanke 
ich nur meinen 
trauen Fans! 








Ah, vier mysteriöse Ninjas! Das heif3t 
sicher, wir kriegen noch eine extra 
Showeinlage geboten! 









He! Davon 
weiß ich ja gar 
| nichts! 7) 

















Ach, was soll's! Einen Schau- 
| kampf in Ehren kann schließlich 
niemand verwehren! 


Die muss der Studioleiter 
geschickt haben! Aber er hätte 

mir wenigstens was sagen | 
können! 





Hehe, unser Plan Dann können wir ja  Auweia, die meinen es ernst! 
klappt! Er hält uns jetzt allen zeigen, dass Ich muss Jan warnen, bevor 
für seine Stunt- er in Wahrheit nur eine |} sie ihn auseinanderneh- 

men! billige Nullnummer i men! 
Ä ist! 


Also los, du elender 
Schurke! _ #: den ersten Treffer! 
: Tu so, als würdest 
' du mir voll in den Magen schlagen! 
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Grmpf! 





Genau, das 












ja G } nicht noch Mir, du 
— einmal! 





Ratte! 










D-das war echt 
gemein! Umpf! 







Klar, geht in 


| übertrieben! Nichts für ungut, aber ab jetzt bitte ich N Ordnung! 
mir Zusammenarbeit aus! Das bin ich meinen Ä 


wär fast 
ins Auge | 
gegangen! / 


Ich hab mich doch 
wohl deutlich genug 
ausgedrückt, oder? 
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‚ Aber wenn ihr's 
unbedingt auf die harte Tour 
wollt... bitte, ich will kein 
Spielverderber sein! 








Nun reicht's 
mir aber mit 














Stimmt! Beim nächsten 
Mal nehmen wir unsere 
Waffen mit! 


Der Typ ist 
besser, als wir 
dachten! 








Da laufen sie! Müssen 
wohl ein paar besonders 
eifrige Fans gewesen 

sein! Was meinst du, 








Und außerdem hab ich \W 
jetzt deinen Handabdruck 
zerstört! 





Na und? 
Hauptsache, es 
hat den Leuten 
1 gefallen! 






Ich sage, dass 
Zement nicht gerade 
meine Leibspeise 
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Am nächsten Tag, 
wieder im Studio... 


Auf jeden Fall solltest 

[| du weitertrainieren! Wer 
weill, ob die es nicht noch 

mal versuchen! 












wären drauf aus, dich 
wie einen Anfänger 
aussehen zu lassen! 


He! Ihr habt 
vergessen, dass 


drehen! 


wir hier einen Film | 


Ja, ja, immer mit der Ruhe! 
Ich geh nur rasch in die 





Ja, aber sie haben es 
nicht geschafft! Außerdem 

warst du mir bei dem Kampf 
eine große Hilfe! 
























Das kannst 
du dir gleich 
| wieder ab- 
schminken, Jan! Da zieht 
{| nämlich mächtig viel Ärger 
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Unsere vier Freunde von gestern sind 
. | wieder da! Und wie es aussieht, wollen 
IE sie sich diesmal nicht mehr nur auf 

%% 


ihre Fäuste verlassen! 


Stimmt! Weißt du, warum wir hier sind 
Jan! Wir wollen allen zeigen, dass du 
höchstens ein drittklassiger Kämpfer bisti 


u u) ” We Sa auf, Br 77 h- 
. | a) R eh 4 | 
an, I 








En, 


— N, 





en 





-]; N 7 


# un " | 

SF fl ’ | 

# Ach ja? Dann zeig ich euch, dass ernicht || WVurgks! D-das haben wir 
nur ein Karatemeister ist, sondern auch || bisher allerdings noch nicht 

ein toller Trainer! | durchgenommen! 





sagt mal, wollt ihr mich mit || 4 Genau das! 
dem Spielzeug da etwa N \ Kaaylih! 
erschrecken? _ 


m 













He, was soll das? Wer hat denn da das Drehbuch 
umgeschrieben? Hört sofort auf und... halt! Stopp! 
Nicht da lang! Hier werden noch ein paar andere 
Filme gedreht! 





Los, alle Mann auf ihn! 
Drückt ihn zu Boden. 
dann ist er erledigt! 











[ War mir ein Ver- | 


| Raufbolde endlich aus =, ı | 
„gnügen, Ma am! 


| der Stadt gejagt haben, — 
| Sheriff! | 














2) 


I 







DR, 






Di ET, 


in: 
DT 
Fr in 





O K 





Der arme Jan! Ich muss 
ihm unbedingt helfen! 


Halt durch, \ 
Jan! Ich | 









Überlasst ihn mir! Ich werde 
es diesem Angeber schon 
zeigen! 













| Heeejaahl! Hier bin ich! W 7 Hucht Ich I“ 
| AN |\ Kommt her, wennihr | | seh plätzlich ) 
SUCH! TE INN N was wollt! j Sterne! 

War nur |' — : ren 
nichts! / 











\/ Was? Dein Hund kann seit \ 
dem Unfall im Atomlabor reden 

wie ein Mensch”? Und das 
soll ich dir glauben? Ä 







Aber immerhin war er es, der 
dich zu diesem Rendezvous 
überredet hat! 






Jetzt reicht's! Schlimm genug, dass ich so eine blöde | | 
Rolle spielen muss, aber dass mir auch noch einer auf Hehe! Wir 
den Pf imtran | | it! inds 
oten rumtrampelt, das geht eindeutig zu weil! SEE sind schon 
| De | wieder weg! 










OÖ Kleopatra, holde Herrin 
des Reiches am Nil! Mögen 
deinem Auge nach diesem 
Krieg nur noch Bilder des 
Friedens beschieden sein! _ 










\Lr «@ 
yN 





Hier geblieben! Ichbin | 
noch lange nicht fertig jo 
mit euch! 


a 1“ i SC DI 
i a ä 1 ' =. # 1” ki 
Wir aber mit dir! A } 
Du bist nämlich eine 2 


Nummer zu groß 
für uns! 


Verflixt! Ich hab Jan und die 
Ninjas aus den Augen verloren! 
Aber irgendwo hier müssen 
sie doch sein... 


Uffa! Wie in dem alten 
Sprichwort: Wer suchet, 
der findet! 


Und deshalb werde 
ich ihnen jetzt folgen! 
Sonst erfahre ich nie, wer 
hinter der Sache steckt! 





Mann, war das eine Ja, fahren wir Ich hab das Gefühl, dass ich 
Pleite! Nichts wie /\ zurück in unser dem Geheimnis der Ninjas immer 
weg hier! | Versteck! u näher komme, hehe! 





Was sagt 
man dazu? 





Kurz 
darauf... 


| 


4 | 


en  \ 


W in 


Los, schnell, bevor uns Zu - — "| Komisches Versteck! Das sieh! 
jemand in den Kamp!- IT ja wie ein abgewracktes 
anzügen entdeckt! JA || Fitnesscenter aus! 


He! Hab ich eben 
abgewrackt 


Zr 77 ‚> ITIK 7 | | 


u LANDEN t 
mm = an s 


Das ist eine astreine 
Arena zur Ausbildung von 


Wir sind untröstlich, 
Meister! Wir haben 
erneut versag!! 


TINTE rt 2 





Pah! Und ihr nennt euch die Besten | Unfähig seid ihr, wenn 
unter meinen Schülern? Wollt ihr / ihr nicht mit diesem 


mich etwa verhöhnen? | Angeber fertig 
dam werdet! 


[ Aber er 
ist wirklich 

























Doch dann hat er mich 
schändlich hintergangen! 
Er missbrauchte unsere 
edle Kampfkunst, indem er sein Können in \ | 
schändlichen Spielfilmen zur Schau | 
stellt! Und das nur, um 
berühmt zu werden! 


Natürlich ist er das! 
Er war immerhin mein 
Meisterschüler! Alles, 
was ich wusste und 
konnte, habe ich ihm 
beigebracht! 









Es ist eine Schande! ' Eure Aufgabe war es, seinen 

Jan Van Ramm wurde ' Ruf zu ruinieren, aber ihr habt 
zum gefeierten Superstar, mich bitterlich enttäuscht! 
während ich, sein armer Ein weiteres Versagen 

alter Meister, in völlige werde ich nicht 
Vergessenheit | | | dulden! 

geraten In - 
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Ich habe genug gehört! 
Jetzt muss ich schleunigst Jan 
warnen, sonsi 


Oje! Garantiert das einzige 
knarrende Brett im ganzen Haus 
und ich muss es erwischen! 





Habt ihr das 












Teufel auch! Das ist doch die | 
kleine Kröte, die immer mit An 
rumhängt! > 


Den Typ 
„a schnappen wir 


du dickes 
Ei! 


Nicht so hastig, Kleiner Te / Zappel nur! Wir Der wird ent- 
Diesmal kommst du nicht I | bringen dich zu unserem scheiden, was wir 
ungeschoren davon! _ | Meister! j mit dir machen! 


LASsS 
sofort mein 
Bein los, 
du.. 














/ Wisse, dass es einem Ehrlosen \ 
wie dir nie gelingen wird, meine 

Pläne zu vereiteln! 
u 


Ä Was”? Nun 
h machen Sie aber mal halb- 
\ lang! Der Einzige, der hier 


\ ohne Ehre ist, 






Hier, Meister, ein Spion! 
Wahrscheinlich hat 
Jan Van Ramm 


| ihn zuuns Z 
14 geschickt! FE 








Aual! Nicht 
so grob? 

















sind doch wohl 





’f Immerhin waren Sie es, der diese 
schäbigen Schläger geschickt hat, um 
die Drecksarbeit für ihn zu erledigen! 
Schämen Sie sich! 












nämlich ein 
wahrer Meister wären, hätten Sıe Jan zu einem 

öffentlichen Kampf heraus- 
1 gefordert! 






Wieso? Ich hab doch Recht Sollen wir ihm 7 Nein, denn was er sagt, ist die 
oder? Wenn Sie den Leinwand- den Mund Wahrheit! Nun weiß ich, welchen 
helden in aller Öffentlichkeit | stopfen, Weg ich gehen muss, um meine 
besiegen, ist ein für alle Mal Meist i Ehre zu retten! 
klar, wer der Beste ist! | | IN 





Also wird in aller Form die Herausforderung 
ausgesprochen und ein Termin vereinbart! Schon 
wenige Tage später füllt der angekündigte Kampf 
von Jan Van Ramm gegen seinen früheren Meister | 
die größte Sportarena der Stadt. | 


Meine Güte, bin ich 
aufgeregt! Ich bin sicher, 
das wird der spannendste 
Kampf aller Zeiten! Jan ist Meine Damen und 
bestimmt der Bessere! Herran! Heute wird sich 
zeigen, wer tatsächlich 
der bessere Karalte- 
kampfer ist! 


[% 
NS ur YA JE rar 





Und wenn die u" Grmpf! Diese kleine 
letzten Zweifel an Jan Ratte hat unserem 
beseitigt sind, werden auch Meister den Verstand 
diese fiesen Attacken vernebelt! 


endlich aufhören! 








Ist doch 
Klar, Jungs! 
Hiermit! 


Niemand! Aber wie können 
wir unserem geliebten Meister 
helfen? 







Wer will 
schon einen 
fairen Kampf! 






und Blas- 


Gemeine Pläne 
sind bekanntlich | 
Ba die besten! 
Plan! = il Fangen 
| wir  g 


Na sicher, jetzt verstehe ich! Mit den Spiegeln 
können wir Van Ramm blenden, damit er sich 
nicht mehr konzentrieren kann! 


Hichtig! Und diese Pfeile hier sind mit einem 
Betäubungsmittel bestrichen, das ihn soforl 
einschlafen lässt! 





Und los geht's! | 
Möge der Bessere YON_ Juhu! 
gewinnen! 


was du kannst, 
Jan! 






u 


— fi Je 








ir TE 
er r u ir | 


Mann, sind die Lichter | | "4 OÖ nein! Da oben 
f helll He, Moment mal, / | schleichen schon wieder 


da stimmt doch was Ren. | diese Ninja-Nullen 
cht! di | | herum! 





Das riecht gewaltig 
nach Sabotage! Ich 
wette, die haben 
irgendeine 
Schurkerei 
vor! 


Wr Aber nicht, wenn 
rm ich's verhindern 


kann! 
Na wartet! 





Den Nächsten werd \ 
ich mit seinen 

eigenen Waffen 
„ schlagen! DEN 


Autsch! Was... Ich... ich kann mich 
was war das? kaum noch auf den Beinen 
: \ halten... so müde... 
schnarch! 





verdammt, unser Plan läuft Kreisch! \ Was dagegen, 
| schiet! Irgendjemand ist uns D-d-du? $ Kumpel? 
auf die Schliche gekommen! u: Ä = 
Aber wer’ 


Würde mir \ Ä 

aufrichtig Leid m al Na also, ich 
tun! Hihil | R" hab's geschafft! Wie 
. N 7 ein echter Meister! 


Daher haben die Kampfrichter entschieden, dass 
es nur eine Entscheidung geben kann: 
Jan Van Ramm und der Meister sind 

sich absolut ebenbürtig! 


IN 


N, } IK 
Ik.) Er [ 


> 











Geben Sie uns ein 
\ Autogramm, Meister? 






















Haha! 
siehst du? D; 
Publikum 


Sie, Herr Meister! Ich bin Produzent bei 
Maramaunt und möchte Sie unbedingt als 
Partner für Jans nächsten Film verpflichten! 
Den Vertrag kann ich Ihnen gleich morgen 
zuschicken! 









Was mich 
über alle Maßen 










Geben wir 
ihm also, was 
e5 will! 





Micky! Wo warst 
„ du denn? 








Oben auf der Galerie! Ich hab seine 
schüler davon abgehalten, diesen 
ehrlichen Kampf mit ihren fiesen 
Tricks vorzeitg zu 
entscheiden! 


Dann werde ich 
sie zur Strafe extra |] Gute 
hart trainieren Arbeit, mein 
lassen! Freund! 


Weißt du, dass du der IWW Anfangs dachte ich zwar noch, 
erste Sekretär bist, mit }/ Hihi! Alles, \ ich sei härter als meine Vor- 
dem ich mich prachtvoll || nur das gänger! Aber wer will schon frei- 
verstehe! Willst du den nicht, Jan! , willig jeden Tag 24 Stunden lang 
Job nicht auf Dauer \ı  aufder Überholspur fahren? 
behalten? 









Und so ist Micky am 
nächsten Tag wieder zurück 
in Entenhausen... 






Tja, Pluto, auch wenn ich 
Hollywood und diesem ganzen 
Rummel den Rücken gekehrt habe, 
ist es doch ganz nett, eine kleine 
Erinnerung daran zu haben! 
Hihihi! 













nungen 


Giorgio Figus (Story), Giorgio Cavazzano (Zeich 


art man erfahren, wieso 
es dieses Mal umge- | 
u keh 


? Aha! Daistjadas \ 
\ Genie, das gemein- 
! gefährliche! 
BE 5. 


/ Und ich bin 
\ reingetappst! A711 


Schluss! Klärt das ge- 
fällıgst außerhalb der | 
Dienstzetll pe 





Und jetzt wascht euch das Gesicht, bevor 
ich euch den Kopf 


wasche! Worum handelt sich’s | 


denn diesmal? 


Wieder um eine 
deiner Vor- 
', ahnungen”? 


ze ze... H an. 
in = 
rn 
= a u u... 
EEE an 
77 Ed Br a a a 
TR 


Nein! Wir haben es mit einer 
handfesten Katastrophe 


/( Tatsächlich? )) 


Wisst ihr, was das Gefährlich ist es u Es handelt sich um 

| hier ist? sicher, wenn du ein Bleichmittel, das 
| | so fragst! | Herr Düsentrieb 
— versehentlich 
| erfunden hat! 
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Es ist imstande, \ Ich habe es an einem 4 
| jode Art von Farbe aus; Talerschein getestet! 
' | Seht selbst! 


Das Papier Ja... dass Onkel Dagobert | Stimmt! Das ist 


ae half ja fast schon 
ist blüten | | einen a geopiert hat! N} komisch! 


Vergesst den „gebleichten Taler"! Die Exis- 
tenz dieses Mittels ist nicht das | 
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Wie kannte das Wenn ich das nur 
passieren? wüsste! Es ist mir ein 


| absolutes Rätsel! „4 


Wo ich doch extra ein wer: S} 


P SS; = \ perfektes Sicherheitssystem | | \\ # | 
Er ht erfunden habe! E x 
a ich entschie- \O 
n \J.lo (2 rl den anderer 


"u 


2 
# 
> 
Meinung! 





Was nicht funktioniert, kann \ //\ 
so perfekt nicht sein! 


Ich muss doch JA 
RN sehr bitten! f 


Meine Erfindungen funktionieren | 
immer! = 
















Nur zu gut, 
für meinen 


Geschmack! y 
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‘ Das Schlimme ist: Wer im Besitz der Formel 
ist, kann mich jederzeit . 
/ erpressen! 


Zum Beispiel die größte Verbrecher- 
organisation der Welt! A 


{Die MOBI_7 













Zum Glück bezahle ich die beiden 

u — besten Agenten 
Bezahlen —r der Welt! 
wäre zu viel 


Nicht die Spur von einem 
Hinweis! Wir tappen völlig 
£ im Dunkeln! 


F-. 
ee] 
Er ee 7 > 
rare, 





j u 
f Erschreckt nicht... aber 

| ich will, dass ihr Mister 
II1\ Magnus konsultiert! / 
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So beginnt also eine neue 
Mission für Agent Donald, den 
A) _-1Schrecken seiner Feinde 


‚und Agent Dussel, den 
Schrecken seiner Freunde.. 


en 





Die beiden sind Agenten des DGD, des 
Duck’ schen Geheimdienstes, gegründet 
von Dagobert Duck zum Schutze seines 
nicht unbeträchtlichen Barvermögens... 


Ich versteh einfachnich, Y Hmpf! Du kenns! 
wie Onkel Dagobert uns i ‚ ihn doch! 










je 7 


“Wenn er schwarz \ YA\/ Wieso ausgerechnet einer, 
sieht, muss eben ein ER der im übelsten Viertel der 
_Hellseher her! £ I Stadt lebt? 


y-7 


naar 


Kur 
U 
“ 
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W DamitOnkechen 1 |I[ Außerdem Y 
| sauer wird? Da ist hab ich was 
mir das da abe es Passendes 


dabeil | 








128 







SCHÖNE" 


[BESCH ERUNGIÄ 


wur . ’UNDDU’" I 
[BEkomMmsT »JT: WITZIGEN Ie/xYI7») Buck” 

VEIHNACHTSGESCHICHTEN VON 
ARL BARKSERESEEI DAZU! \ | 
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Don ald Donald Duck Weihnacht .: 
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wir für dich | 
Einmalig . - als Abonnent bei ‚Zelaulayl st N 2 
du 8% den Monat exklusiv den :% f 





Newsletter mit den heiss este n = 
Mertet en [BTale) 4 tale [Seleic- an d r: 


aus SNCHLEINESN E. » 





TOLLE 
SCHENK- 
IDEE! 






PS. 
ee, Wwartest du . 
ab nach Entenhausen! 
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des Lustigen Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur DM 6,27 pro Band Bitte mit DM 1.- 
inkl. Porto (Ausland auf Anfrage). Das heißt, wir bekommen einen Band gratis. „frankieren! 
Als exklusives Dankeschön erhalten wir die Donald Duck Weihnachtsgeschichten von 


Carl Barks gratis. 
Das Abonnement verlängert sich automatisch bis auf Widerruf. Das Abo bezahle ıch nach 
Erhalt der Rechnung (Angebot nur solange Vorrat reicht) 


Bände und Donald Duck Weihnachtsgeschichten von Carl Barks an: 


Name) SA 20 
Vorname 
Straße) 
Hausnummer 
PLZ 

On 
Geburts- 
datum 


TH he 











Rechnung an: 


Hamer 5A 10 
Yorname 

















N eiiaj | 
Be EGMONT EHAPA VERLAG 
DE LESERSERWVICE 
- POSTFACH 81 06 20 
Widerrufsgarantie: Unterschrift 70523 STUTTGART 
Diese Bestellung kann ich innerhalb ee uesutzkchen Veriwwteri 


von 14 Tagen (Datum Poststempell Diese Bestellung kann ich innerhalb von 14 Tagen (Datum Poststempel) schriftlich widerrufen. Zur 
schriftlich widerrufen. Zur Wahrung Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an den Egmont Ehapa Verlag. 
der Frist genügt die rechtzeitige Leserservice, Postfach 81 06 20, 70523 Stuttgart. Dies bestätige ich mit meiner 2 Unterschrift. 


Absendung des Widerrufs an den 


T82921 


Datum! 
2. Unterschrili 


IEsı Klinderjähngen vom gesetsiichen Yertneter] 









Walt 
Disneys 
Comics 





Ursprünglich wollte 
Walt Disney einmal Pressezeichner 
werden. Doch dann interessierte er 
sich mehr für den Zeichentrickfilm 
und sollte auch als Trickfilmer nicht 
ohne Wirkung auf die Presse und 
die in den Zeitungen enthaltenen 
Comics bleiben. 


Als Walt Disney und Ub Iwerks - 
vorwiegend in Nachtarbeit - den 
ersten Mickey Mouse-Film produ- 
zierten, der den Titel Plane Crazy 
hatte, ließen sie sich von den Erleb- 
nissen des Atlantikfliegers Charles 
Lindbergh zu haarsträubenden 
Zeichentrick-Abenteuern inspirieren. 
Der Film wurde am 15. Mai 1928 am 
Sunset Boulevard in einer Art Pre- 
view für Kinobesitzer und Filmver- 
leiher mit musikalischer Begleitung 
an der Kino-Orgel vorgeführt. 


HNO LABOR EVER 
BoTHERS HiM 
BECAUGE HE NEWER 
BOTHERS IT 
HED RATHER, FAR 
TO DANCE OR Sum ! 


Me Obwohl er (noch) keine 








Begeisterungsstürme 
auslöste, produzierte Walt Disney 
unverdrossen weiter. 


Der dritte Mickey-Film, der zugleich 
der erste als Tonfilm konzipierte 
Trickfilm war, wurde ein rauschender 
Erfolg. Endlich rannten Verleiher 
und Kinobesitzer Disney die Türen 
ein. 


[Nach der Premiere von Steamboat 
Willie am 18. November 1928 in 
New York ging es mit Mickys 
Filmkarriere stetig voran. In New 
York saßen aber außer Filmver- 
leihern und Kinobesitzern auch 
Pressedienste. Diese Pressedienste 
hatten es sich bereits seit vielen 
Jahren zur Aufgabe gemacht, Comic 
Strips an möglichst viele Tages- und 











Soon Wal r and his people 
wrote the music for a 
Mickey Mouse cartoon 
called Steamboat Willy. 

















Walt showed the cartoon, and the artists added the music and 


sounds as they watched. 


Sonntagszeitungen zu verkaufen. 
Einer der größten Anbieter von 
Zeitungscomics war und ist King 
Features Syndicate. Dort sah man 
ın Micky gute Möglichkeiten fur eine 
eriolgreiche Comic-Serie. Immerhin 
hatten auch früher schon Comics 
mit Charlie Chaplin und anderen 
Stummfilm-Komikern ihre Leser 
gefunden. Man rief Walt Disney 
an und unterbreitete ihm einen 
entsprechenden Vorschlag. 


> s bedurfte keiner langen Über- 
legung. Comic Strips mit Mickys 
Abenteuern stellten eine zusätz- 
liche Einnahmequelle dar. Und 
Disney konnte jeden Cent brau- 
chen, weil er jeden seiner Filme 
immer noch eine Spur besser 
machen wollte als den vorher- 
gehenden. 


Bereits ab 13. Januar 1930 
konnten amerikanische Zeitungs- 
leser tagtäglich (aulger sonntags) 
die Comics von Walt Disney und Ub 





Iwerks lesen, Die erste Fortsetzungs- 
geschichte war eine um viele 
abenteuerliche Episoden erweiterte 
Fassung des Trickfilms Plane Crazy. 
Texter dieser Geschichten war Walt 
Disney, Zeichner Ub Iwerks. Die 
Tusche-Reinzeichnung ee Win 
smith an. | EEE 


ar i” on 1990 re. 


Als Ub Iwerks gerade in dieser 
Anfangsphase der Micky-Comics 
das Disney-Studio verließ, blieb die 


komplette Zeichenarbeit an Win 
smith hängen. Da dieser aber nicht 
ständig Comics zeichnen wollte und 
Walt Disney sie, wegen der vielen 
Arbeit an den Filmen, nicht 
weiter schreiben konnte, 
musste Ersatz gefunden 
werden. Was einige 
Wochen später in Gestalt 
von Floyd Gottfredson Ä 
auch gelang. Er wollte die fs 
Comics anfangs nur 14 
Tage lang zur Probe 
zeichnen. Stattdessen 
betreute er sie als Texter, 
Zeichner und Planer für 
einen kleinen Stab von 
Mitarbeitern fast ein hal- 
bes Jahrhundert lang und 
blieb ihnen bis 1975 treu. 





>ei den Micky-Comics 
allein blieb es allerdings 
nicht, denn parallel zu 
Disneys anderen Trick- 
filmserien entstanden 
weitere Zeitungscomics, 
unter anderem eine 
Comic-Version der Silly 
Symphonies. In dieser 
Reihe hatten zum Beispiel 
auch Donald und Pluto ihr 
Debüt als Comic-Helden, 


ehe sie eigene Serien u 


erhielten. 


Äber nicht nur die Zeitungscomics, 
die in Disneys Namen entstanden, 
waren populär. Seit 1931 konnte 
man Mickys Abenteuer nämlich 
auch in Buch- und Heftform nach- 
lesen. Es gab verschiedene Heft- 
reihen, auf denen Mickys Namen 
prangte. Unter anderem erschienen 
ab 1933 verschiedene Ausgaben der 
Zeitschrift Mickey Mouse Magazine. 
Daraus ging 1940 die Zeitschrift Walt 

































Disney's Comics and Stories hervor, 
die in ihrer Mischung verschiedener 
Serien zum Vorbild der deutschen 
Micky Maus-Hefte wurde. 


Pr 
ec, 


ge In Fre 
i SE dd Siares, Hier 
rlıa mer 33 vom 
„ e L ul 1843 “rrme 
2 >£ Malgaldlal ij ir die 
€7:) Eiallım 10 WCH Dis 
amic-Jellgel ıifler 
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Auch international betätigte sich 
Walt Disney sehr bald auf dem 
Comic-Sektor. In Deutschland 
erschienen beispielsweise seit Ende 
1930 auch Micky-Comics in der 
Kölnischen Illustrierten Zeitung. Und 
besonders ın Italien begann man 
frühzeitig, eigene Disney-Comics zu 
produzieren. In Frankreich gab es 
Disney-Comics seit 1934, in England 


PS 


erst ab 1936, aber immerhin schon 
wöchentlich. 1937 wurde ın der 
Schweiz nach dem englischen 
Vorbild eine erste deutschsprachige 
Micky Maus Zeitung herausge- 
bracht. 


In den USA wurde die Monatszeit- 
schrift Walt Disney's Comics and 
Stories zum Flaggschiff der Disney- 
Comics, von dem alle weiteren 
Aktivitäten ausgingen, während 
eigene Serien und Einzeltitel in der 
legendären Four Color-Serie er- 
schienen und getestet wurden. 











Loft vike TOTALK. - . 
ABOST MYSELF, BUT HONEST 


m THE MONIES THAN ANY OTHER 


Diese Comicserien wurden der 
Ausgangspunkt so mancher Zeich- 
nerkarriere, die mit der Produktion 
von Disney-Comics in Verbindung 
gebracht wird. Insbesondere Carl 
Barks und Paul Murry wurden zu 
Markenzeichen. Da die Leser ihre 
Namen noch nicht kannten, nannten 
sie sie einfach die „guten Zeichner" 


IVE MADE MORE PEOPLE. LAUGA 


von Donald Duck und von Micky 
Maus. 


Aber auch viele andere Zeichner 
stellten sich in den Dienst der 
Disney-Comics, ob sie nun aus den 
USA, Europa oder Südamerika 
kamen. 


Comics sind inzwischen längst ein 
eigener Zweig der Disney-Aktivitäten 
geworden. Zwar vielleicht nicht der 
Größte, aber doch auch keinesfalls 
der Unbedeutendste. Disney-Comics 
sind nach wie vor die großen Renner. 








Auch wenn Walt 
Disney nur die 
ersten Comic-Erleb- 
nisse von Micky 
Maus selbst aufge- 
schrieben hat, so 
blieb er doch stets 
Inspiration und 
Motor seiner 
Comics. Obwohl er 
nie der Pressezeich- 
ner geworden ist, 
der er einmal wer- 
den wollte, hat er 
doch die Presse und 
zahlreiche Publika- 
tionen mit Disney- 
Comics versorgt. Viele Hände haben 
so zustande gebracht, was Disney 
vor vielen Jahren einmal alleine 
machen wollte. Aber seine Figuren 
waren so gigantisch und so erfolg- 
reich, dass er sie ohnehin auf lange 
Sicht niemals ganz allein hätte zu 
Papier bringen können... 


Wolfgang J. Fuchs 





] | Satter Preis für nur ein ein- 
1. [1 - Li 1 = r I 
ein einziges ziges Gürkchen! Das schluck . 


. Gürkchen? di | eh nicht! u it 
ni 75 ı 7 Hier! Sie haben's \ 


, \_ grad nötig bei Ihren 
{ gesalzenen Prei-f' 
sen fürei- + 

















f Auf Gittas Geburtstag gab's 
| Kuchen 


und... 
Ihr fragt sicher, 


\ ( womit man den isst? 


er 


Wir haben da eine Frage 
was Tischsitten 
angeht! 














7 Sie sind der 

' Fe = ıdeale 

FürSie | a Mann! 
hab ich wa 


einen 
Job! 


Desudeu-) er Eag Tre eeiom 


































Hal Mich 
nimmst du nicht 
auf den Arm! 


| . —A_ „Polizisten“ 
Doch, sie nennen 7 oder „Bullen“, 

sie „Bobbies"! aber nicht 
' Ä „Bobbies"! 


F 
r 









Darın komm mit, ich yrz | " 
Ä beweise esdri 7 4 Nein, ich hab 
ar, nie nach England 


= / telefoniert, zum Donn 

















Ö nein! 
4 Ich komme 
zu spät! 


Well Maya Kryammd 





Esistdochan, 


h Onkel Donald! 





Wie ärgerlich! 
Das Messer ist 


Ber ui 


total stumpf! 











E Steht auch Aber in dem 
x Nie gehört, nicht im 7 Krimi, den ich 
Was Tick! | Lexikon! > gerade lese, 


heißt | : i geht's darum! |) 
„Blumento“? ] 7 Ik 
! | — E | l J F 
u: 5 R Be. 
 „@ Mi. 1 1 A Pr 1. 
Hh me | ' 1 F h u 
Tz - 


J 


| „Das Rätsel 
| der Blumentopferde*! 


Der hier, Önkel 
Donald! . 
Er heißt... 





Er | Könnten Sie bitte 
mal kurz mit- 
kommen? 


AUS ZWEITER HAND! £ 




















|} Das wurde 
“ auch Zeit! 








I „Beeil dich, Daisy! 


Sonst kommen 
Il wir zu spät! nn 





gut aus! 


> If r # 
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zehn Taler für ER 
einen Rah- Fr 
men? Nein, 


Oje! Ich hab 
keine Chancel_ 


| 


Prima! Und 
| acken Sie 
Ich weill, was sich Tante Il An bitte 
Daisy zum Geburts- 4” A | besonders 
tag wünscht! | T ein! 
| Kusel | hubsch ein! 
Den schenk 
ich ih j 





[Manchmal sind Herrn \ ‚wenn's die 
Düsentriebs Erfin- /A andem trifft! ——] 8 | Mir nach, Agent 
dungen recht 7 - ee | Dussell Ä 


Y Auch zwei, solange ihr dieses 
Ding in Schach | 
A haltet! | u 3 7 Klar doch! Da- \ 
- hinten, in dem Haus, 
um das die vielen 
Raben kreisen! 


Ich sehe einen Mann auf der 
Flucht! Er hat die Formel! 





' FREE Agenten der MOB! Das war ia 
mehr Männer! Die \ ei — Zu er 
sehen mir sehr nach | A fd, Bun 
Geheimagenten A 2 Ba N _ ich wieder 
aus! ei: den ersten 


Jetzt sehe ich eine Menge 
Sportgeräte... und... und... | 


ein Stadion... er 
will die Formel 
verstecken! 


En 
e ; 

a 

„e 


Ich denke schon! 


f Hat er die Formel X 
in einem der Geräte TRY Aber in welchem 
Fr Pas weiß ich nicht! 
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7 wissen Sie denn, 


welches Stadion Bürzelberg! 


| die Formel finden - 


möglichst vor den / 


"Da sind wir schon! 
Kr Das berühmte 
\, Stadion am Bürzel- 


UT 


un ar | 
gr f we 2 j | Er nd 
[I  y7—m|mn | ' WE nn um ger 
' sr Monteimlolahmimimnorgeit 


Das Stadion am 


| Jjedes Sportgerät 


'Gut! Dann vielen Dank 


für Ihre 

Mühe! 
—“ Steis zu 

Diensten, 

i\ meine Herren! 


Dafür gehen wir ins 
Stadion und knöpfen uns A ich's eigentlich 

' nicht so! 
einzeln vor! 





E- ee ET a\Z 


[ O nein! Das hätt's 
I\\ nicht gebraucht! 


Pech! Aber aufhalten kann uns das 
„ nicht! Ich hab schon eine Idee... 


„Soeben wurde der Staffellauf 
über 400 Meter gestartet...” 


132 


” Ein Sportfest! Und offen- 
bar grade in vollem _ 
Gange! 


BEER 


zu den 7, Leicht- 
athletikmeister- 
schaften von Enten- 
hausen, liebe 
Zuseher! 





j „Aber was ist das? Die Nummer 20 |} „Und die Nummer zwei eine 
trägt keinen Stab, sondern... eine Flasche!“ 
Banane!“ 


Und? War was drin \) 
__ In den Stäben? 


Doch kommen W 
wir nun zum Speer- 
wurf 
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Also, so 
was! 


1% Ir 3 
Um [I 


Ä 1 i z Er ; an 
/ Y 
Te 
ha R > Ya, 


| / Einfach unglaublich! Der Speer WI 
[| hat sich einfach in Einzelteile Ds 
aufgelöst! 065 

in | ee 


Teufel! WoistdeLlate) Zu dumm! Hier drin 
geblieben? | ist auch keine 
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/7 
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| „Es folgt der Stabhochsprung...“ | 


ZU 
SL 
Kale (RE R 
(a 


Dr FE 36 0, 
# He! Was ist Wk s 


f ht 
i z } # u, 1 
. bh +: 

NL mit meinem KE = ne en 


a Diskus? 
MA: 


Wa-was ist | 
passiert? 


— Ich habe das Gefühl, 
K | ı dass dieses Sportfest 
TAN ein,recht kurzes Ver- 
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| Tun’s auch | 


H 
Kr 
N 2 


“4 
ne 
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Be-- 

= 
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| 
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L 
18 
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- N Fr FL EHER ; 
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auch vorsichtig! 


Lu} 
\ 
f} 


en # i 
IA 





Versprochen! 


ar Wir fahre 


{ Diebe! Mörder 
„Mein Motorrad! 


Sie kommen näher! 
Mach Dampf unterm 
Kessel! 





En: 
sum 


mem an—om 
PERF 
sn. : 


7 TT. 
j | NA (af ZZ nun u 
SWEET BR, TTaREH 
wa ur III TykLhEHE i 


. OSEERE 
REN mn) >> ze 
FRANZ Sp 





SCH Schau mal, Opil wo ist denn Dussel J} 
anaE Eine Rakete auf \ — abgeblieben” A 
| Rädern! | | 
All Eu | 


| weoommı/ 7" 


N, 
Ne u 


/ Ma wartet! Jetzt ) 
A haben wir euch! 





I 


- 


> 2 En I, 
—2.7 7 


| Wersind 
denn die? _ 


der die tolle 
Limo her- 
stellt? 


KL 


1.22% 
C.ul 


Ei u 
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"Konkurrenz! Wahrschein- 


ich irgendeine andere 
kriminelle Ver- 
einigung! 


“ Falsch! Wir handeln im Auftrag der 


| Blubberlutsch-Werke! 


 ...die Formel für ein 
neues Erfrischungs- _/ 
getränk! | | 








"Diese beiden Ganoven hatten sie 
im Auftrag einer Konkurrenzfirma _ 


| Der ganze Ärger 
geklaut! | 


umsonst! “ 


Aber zum 
Glück habt ihr sie 
„wiedergefunden! _, 


Rn 
(| 
N I 


en 


ER BU if NR 
KOLAISTT | 
RN | 
f...daher sind wir leider Wir haben keine WIN \ 


| einer falschen Spur Ahnung, wo die 
aufgesessen! richtige Formel _ 
1 | ' 





ist! 


/ Die Spur konnte nur falsch sein, } 
weil es der Alarm auch 





Äh... ja! Die Formel ist gar Herr Düsentrieb hat nur \f Röchel! 
- nicht gestohlen vergessen, dass er sie zur 
worden! _, m | Sicherheit in seinen Kühl- / 


Woist Wir hätten gern ein paar So was Ähnliches dachte 
der Mann? | handfeste Takte mit er sich schon, Genie, das 


Ihm geplaudert! 


„Darum hat er sich fürs — ———— 2 
Erste in Sicherheit gebracht!“ [7 Ich weiß nicht... mampf... so 
Fi recht sicher mag ich mich gar 
/ nicht fühlen! 
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Im ı 


| nn K ’S Ei rn iin TH 
SL un Be ea en 





a 4 # a. Er a De, 
e Bi = 1. ir 


He! Ich “ Bistdu X Ich hab dich gehört! Ich unter- } 
suche nur gerade die Bioarchi- 


hab hallo 


u 


nt 
iR 
2 > 


N 
SS 
Er 
Ich habe gerade einen Psy- 
Kursus über astrologisch 
I—? bedingte Bioarchi- | 


? Jaja, schon gut! Ein Psy- 
Kursus ist ein Kursus in 
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deines Hauses! 


u — 
L = P 


F 
A 


Genau! Du würdest 
e5 sowieso nicht be- 
‚greifen, wenn ich es 
— —_gir erkläre! 
BE | 4 





Br Ich wusste doch, dass Dein Haus ist voller kı Du meinst, ü 
N du das nicht kapierst! Lücken! Ihm fehlt die Kohärenz? 
| #——_—. Also, pass auf! _ Konkurrenz! 


- Und wenn schon! Die Senk- | | Daraus folgt eindeutig, gass Y7 
rechten sind nicht senkrecht, du es in diesem Haus nie 5 
die Rechtecke sind nicht, 


Gib's doch zu! Wann hast du denn 
schon mal Glück? Und wann hast du 4 ‘ 





Na also! Es ist das Mag NN, Weil es den Fluss deiner 
Haus, das deine Ä N Gedanken kompliziert und _ 


Baht er- un En N en lähmt! 


e’ # Erst brauche ich 
mal deine Ästro- | 
daten! Sternzeichen, | 
Aszendent und, äh... | 
Transpirant! Los, | 
_ kamm mit! 





“ Aberwashat \ 
\ mein Transpirant | 


Jetzt arbeitet I 
Ma- 
- \_ mit meinem Haus „ 


e 


— / Die Wissenschaft 
—_/ der Bioarchitektur 
| ‚ordnet jedem der 

\ sternzeichen eine 
a” Biosphäre 


zul 






* Äh... da kommt ein \_\ 
>| [_Papier raus! | 









Jeder Mensch hat seine 
eigenen Bedürfnisse, die 
mannurerkennen $| 


Sehr gut! Du brauchst Keine Sorge! Ich kümmere Danke, 
ein Haus vom Typ n mich um alles! Ich mache “aber... . 
B-27 mit Zusatz! @ - Ä aus deinem Haus ein 7 fm 
| Sl - | Juwel der Wohnkultur! 

„ Und alles gratis! 





Ich baue dir ein Haus, das ‘ 


sich dir anpasst wie deine 
eigene Haut! 


” Du kannst solange bei 
“% mir wohnen! Ich passe , 
L.; hier auf! _ 


Eigentlich klang er sehr 
überzeugend! Er wird JAN 


a = fe 
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a! Ru De 1. : a 
A eh N u Ta BE 
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/ UndichhalteN | 1 7° Wenn ich aufwache, 
|| Inzwischen ein habe ich das perfekte _ 
FEN EAN! —) sl 









4 \ 
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az > 3  Hiersiehtdoch | | 
| rail E—_ - 2 
4 / & L. E Zu ei 


ll 


nu k 
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- za. 37 nu, 
| ir yz | Et . 
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Er Warum lebt = ...wo er doch ein 
r1 Dussel denn inso Yf] | . ausgebildeter Bioarchi- 
—. einem Haus... _ in tekt ist? 





Die Antwort ist | “|. Keuch... Natürlich! Sieh 
‚|keuch! Geld?A mal, was da alles 
anrollt! _ 


2? 
- Kr 4 
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Dafür ist meine Bera- Grrr! Das \ Wo sollen wir nun 
tung umsonst! Was sage ich dir! | —_ anfangen, Boss? 
willst du mehr? E 4 | 


Sie fangen damit an, dass | f _ Kein Sie müssen nur vorher die ‘Wf Vertrag? 
Sie auf der Stelle kehrt- Problem! im Vertrag festgelegte Kon- ‚ Welcher 
machen und wieder 4 \ Machen ı ventionalstrafe zahlen! Sie _ de 


Den dieser Herr 7 Ich | | Die Strafe ist höher \ _...ich stürze mich ins 
Vene , „den Auftre als das Honorar! Ent- }—__Unglück! Schluck! _ 
ELLERENEN . | weder du zahlst sie, /# 777 





Auf mich ist N Dann sei wenigstens einmaj] 
immer Verlass! ] nicht du selbst und lass 
Das weißt du /____mein Haus hei 


& 





ns Unglück? Dein neues Haus wird eine 
„ Perle! Jeder wird dich beneiden! 









i Wenn's ” 
denn sein 
| muss! 








Ts! Was du immer denkst! Schla Vorwärts! An , Den Satz kenne ich! 
lieber eine Runde! | - | die Arbeit! ‘a Der verheißt nichts 4 
gem De mn _Gutes! _ z 


| 
\\ 43 
u | En 
ei ad A 
‚f FR 


Die Mauer muss da weg! 
Versetzen Sie sie! Nein, | 
_ weg damit! 





zin Albtraum sucht Hauen Sie alle 
nonald heim... 4 fenster raus! Und 
= E ‚die Türen! 


> Aber Fenster und AL 
Türen sind doch ganz 
ı praktisch in einem Haus! 


A 
a zur \ z 
B- I tt 
er 


Dussel schaltet 
und waltet... 


Ein Haus muss f Ich tue 
transparent sein! \\ mein Bestes! 
Folgen Sieden / an, 
Regeln der Bio- / “ Wasserleitung, /, 
architektur! on \ _ Boss! - 


das Wasser frei 
fließen wie eine 
Quelle im Gebirge! 
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Der freie Strom des ® 
Wassers beflügelt 
den Strom der Ge- 





Die Wand muss I _Nun, wenn \ 
raus! Bahnen Sie | “Sie meinen... 
_ dem Wasser einen 
















 Reißen Sie alle Leitungen“ Jedenfalls 

\ raus! Elektrosmog und /raduziert das 

a Bioarchitektur passen ‚ die Strom- 
\ H rechnung! 






Die Möbel Pilto N Nein! Direkt auf die \ 
kommen alle BP | Wand! Dübeln Sie alles Sie da ganz 
N direkt an die Wand! 7 sicher? 


















und ob Dussel 7° Sehen Sie? Dadurch ge 

sich sicher ist... [f winnt man eine Menge Raum! 

m Da kann sich der Blick frei 
/ entlalten! -— 





( man's auch 
». sehen! 





Und es ist 
funktional! 






‚* Bahl Sie finden wohl 
immer ein Haar in der 












Donalds Albtraum 


nimmt kein Ende.. I A 


en / 


| ...nängen ins Wasser! 
| Das gibt einen Kurz- 
„schluss... ächz! 





\f Das mit den Strom-' 
kabeln war keine 


gute Idee! _ 


7 Oje! Da hab ’ 
ich's wohl mal wieder T- 
- IIf7a7, 
N, 
f 



















A una na 










Das hält der 
tiefste Schlummer 
| _nicht aus... 





Aber nicht alle Träume sind Schäume! 
| Und das gilt auch für Albträume... 
: a 


“ Japs! OÖ nein! 
Alles, was ich 
eträumt habe, hat 
ussel inzwischen 
wirklich gemacht! _ 


ee ug 


- 

























Somit wäre 
auch das Feuer 





Man sollte eben nicht die\ / 


Komisch, wie ähnlich das 
Stromkabel ins Wasser 
hängen lassen! 


(beides klingt! Wenn das Z FG 
ts fließt, dann strömt es... _ FI 
ä wi 7 == . mE u — 7. >, F 

















„und der Strom 
fließt auch! 
Hm... 











Sy Was hast du denn bloß\ „Här schon‘ 
u vorgehabt, Donald? Fr en 

Ohne dich war alles 

Sg in bester Ordnung! _, 


IR 





| Nachdem das - 
Feuer gelöscht ist... 
eg 
Du solltest ur 
mein Haus um- \\\\\ 
bauen, nicht in 
Schuft und 

Asche legen! 





Versuch nicht, mir etwas Wg 
in die Schuhe zu schieben, ff’ 


| 





k 








sie geben erst auf, Ich bin eben ein 


wenn nichts mehr _ Profil Hehe! 
da ist, was? I 


Erstaunlicherweise hält Dussel, 
was er versprochen hat.. 


Ich glaub's nicht! 
Das ist ja ein richtiges 
Haus! Und noch dazu 

ein schönes! 


Natürlich musst du\ /ich habe den Ver- 
ein paar Taler , trag bereits vor- 
—_ draufiegen! _ —_ bereitet! | 


Beeil dich! Ich gehe 
inzwischen zu dir und 

„ versuche, wieder zu 
„mir zu kommen! _- 





Natürlich nach allen Ist mir egal! 
Regeln der Bio- | 
architektur! 





| Aber... dasistjagarkene \ | FSchlück U-undmit " 
I echte Tür! Die ist nur auf EN den Fenster ist's | 
| die Wand gemalt! | z | 


N} 


“ Die Bioarchitektur le großen I IP nur dadurch wird ni 


| t 
“Ti Wert darauf, dass die Kontinuität E der Fluss deines | 


4 des Wohnens nicht selbst stabil 
u _gestört wird! — | Tom gehalten! _ - 


\ —F-S 
gy& 





"wie soll ich da Y Hm... ich muss zugeben, \ 
das hielt ich eher für eine 
a Nebensächlichkeit! 


Y Schon, aber... wie 
- soll ich denn ohne 
Türen wieder raus- 

—. kommen” 


Pahl Entscheide dieh'“ ] “Gr! Soll ich etwa unter 
\ Willst du rein oder > freiem Himmel schla- 
___raus? _ 12 | ten, du...? ' 


| Ruhe! Hehe! Natürlich \ 
I gibt es noch andere / 
a Lösungen! r 


u 


Nur di 













“Oder eine nette kleine Leiter zum 
Dach. Durch den Kamin kommst du 
auch recht schnell ins Wohnzimmer!” 







„Einen bequemen 

| Tunnel, durch den du 
direkt ins Wohnzimmer 
kommst!” 

















ı Man könnte auch 
| eine Rolltreppe If 
| einbauen! Das | 
 wirdaber etwas | 
„_ teurer! A| 


> extrem praktisch! 
> Hihil__— 


og 
un aeg 
u MRS SE 


s 
Grrr! Ich will ein norma- ); 
ID les Haus! Klar? 


| 7, Dem Herm gefällt dass \ 50 einfach \ \ Man muss nur 1 
4 | \Haus nicht! Reilien Sie's am geht das doch N kräftig drücken! 


nicht! 


My; Was ist 
‘ das denn? Das stürzt \ 
ja zusammen wie ein m 
— _ Kartenhaus! ep! 





° 'Gacks! Das war ja 
—.’ ein Kartenhaus! 
; — Sub 


f 
| 


“Du hattest es doch so ei-\ ; 
lig! Und das ging eben 
am schnellsten! 
| | 


d 


aup = YA 





Wolltest du mir etwa 
ein Haus aus Pap 








' Was hattest du denn 
‘ erwartet? Schloss 
—_Neuduckstein? __ | 












J, 
N), 







= % 


’ Aber sicher doch! Ich 
\ habe hier schon ein wö 


EEE en 
[ Hmpf! Lass | 
sehen! , 
N tolles Projekt! Ü 
- ne 





{ Nicht doch! Das ist ja ; 7] 
ı gerade das Neue an | Za ir 
I <= 7 / 


) 
eil, wenn sich d FT, 
h Sanbenlellerslk En ä 7A) auf dem Kopf stehst, 
fließt dir mehr Bluf 








Und dadurch kommen die kleinen grauen 


Zellen in Schwung! "Es reicht, wenn " 
N N 7 \/f 7 ” Ich muss | ich dich ansehe! 
N IV W” mich nicht erst auf _ Grrmpf! _ 
su 
er n 


(den Kopf stellen, damit 


Ts 








mir das Blut ins 
Gehirn schießt! 





a Sie gerade mit Ihrem Architekten ab- 
rechnen, nehme ich an, dass unsere 
Arbeit hier getan ist, oder?__— 


’ Dann ist es Ihnen doch sicher y 
\ recht, wenn ich auch gleich mit 
Fa Ihnen abrechne, oder? — 


— 





Wir haben 

nur getan, 

® was Ihr 
*%_- Architekt 
r __wolltel 










Keine Sorge! Wir X Ich könnte Ihnen ebenso 
akzeptieren auch / Yut Pappkartons geben! 
Kreditkarten! Für was söllte ich Sie 

bezahlen? PR 








rät mir dringend 
von ab!__ 
7 


| /Stehen bleiben!\E * du, Dussel? Japs! Es ist doch immer dasselbe! 
\ Jeh will mein Er will sein Geld! / 4 Wirklich bahnbrechende Ideen 


„machen sich eben nie bezahlt! 











u; 1F- MET N al > 
en Tale 
BEN Ge TE 


| VE 


Gaja Arrighini (Story), Valerio Held (Zeichnungen) 





| —— r— Letzte \ 
Se Rech Wr Hier gibts | Be Lieferung ij | 
dem Ende zu... \_ Arbeit, Kollegen! heute! 


rn u a er EEE nn 


Uff! Ich bin wie erschlagen! Ich \p“| ee Und einen Kohl- 
kann mich kaum noch auf \ dampf hab ich... 
den Beinen halten! P Ä 





Entweder eine \ 
4 Hungerhalluzi- 
* nation oder... 
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ich brauche 


® - Aber nicht 


gerade jetzt, 
Phantomias! 


—_ 
—S 


_ besser, eines seiner Ichs! 


_I/ 


Ich komme extra aus 
der Zukunft, um dich 
zu sehen! 


nd ich bin hier, um jenem 


Lich zu helfen, das du 


kennst! 


_ Ich bin gekommen, um dir 
zu erklären, wie man eine 
Zeitmaschine baut! 








Damit kann man in jede Klar wie gequirtte Wer beweist mir, dass du der 


Zeit und jede Dimension bist. der du saost. dass d 
reisen, klar? ie ee en ekenun 


Ich! Kein 
Problem! 


Kr 7 Und der bin ich! Zumindest | 
dersitz verwechselst du ständig / EN auch! Hörst du mir jetzt | 
mit der Hupe! Ä ne endlich zu? 


Man erklärt, 
bis endlich... 






7 Danke! Und \ 
tschüs! 7 
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Wie bringe ich Herrm Düsen- 
| Trieb nur bei, dass er mich selbst 
j zu sich geschickt hat? 


 . e Du hast mich bei meinem \ D 


Hallo! Oh, as wird auch bitter nötig sein, wenn] 


was ist das / ee hd | Sie kapieren wollen, was ich Ihnen 7 
as Gärtnern lässt meine gleich vorstammeln werde! 1” 


Ideen sprühen! 


Man stammelt sch 1 z | Grandios! Ich bin stolz auf 
also durch, bis... IL mein künftiges Ich! Eine tolle 
Tr _—. Erfindung ist das! 





| /Augenblick! Warum wendet) I 


Ihr Ich sich eigentlich an 
mich, statt... 


brauche ich die \ 
Hilfe von jemandem, 
dem ich blind 
vertraue! 


Ich nehme das als Beweis für die 
wissenschaftliche Theorie, die 
besagt, dass das Universum 

| schrumpft! In Zukunft wird 
alles immer kleiner! 





u 
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..direktan “\%/ Weil ich die ee 


Sie selbst? A nicht alleine bauen 


ap 
| 
'£ 

Ian 
IE 
ei. 
ui | i 
P 

} 


Noch was... wieso war 
Ihr künftiges Ich so klein? 


ıst ganz 
einfach... 





Wir beide wären in der | 
Zukunft also die reins- /% 


lerı Riesen? 


..Und machen uns 
unverzüglich an 
die Arbeit! 


III I 


== . nn u 
ui, En 
ee a 


— 
75T 
FE 


= a 
nn = . | an [3 
“ De - 


Aber lassen wir die graue 
Theorie nun beiseite 


Aussehen 
tut's ja nicht {| 
nach viel! 
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gefährlich? 


| 
\ | | 


Hi 


- RT IF „ı UT? } " 
Und funktionieren tut Was”? Nach all Leider gibt es auch bei v 
sie auch nur zweimal! der Mühe? A |\ einem Genie keine Garan- Istes 





Schon qut! 
Gehen Sie! Ich mache #9 
meinen Teill "HR 


4 [77 Nur tröpfchenweise ) 
zugeben, hat es 
geheißen! _ 





/ Gute Reise, 
N err Ingenieur! 


\ NS un 


N 





7 
e| | 2) E 
’ NL | iu“ 


anal 


„1 Das Zeug ist alle! Wo bleibt 
all nur der Herr Ingenieur? ; 


Klarheit ist 
Düsentrieb! , 1 relativ! 
Alles klar? A N 


Ich versuch's, 
_ einfache, bitte! 


Besser, ich seh 
mal na... aah! 


Mein künftiges Ich ließ mich 
iesen Apparat bauen, um mir 
ie Wunder der \Velt es 

zu zeigen! — u 












Und es hat funktioniert! Was 
| wiederum kein Wunder ist, bei 
einem Genie wie mir! 


Eigenlob müffelt, 
Meister! 









„Zuerst kam das Land | 
der Schatten..“ 





Du hast Recht! 

Kurz gesagt, ich 
habe viele fremde 
Welten besucht! 










[ 1.Dann ging es in 
Richtung Zukunft...“ 





„Und rate, wen ich wechselbar! 





dort gesehen hab...” | Hehe! 










„Durch den unbeschreibbaren Tunnel 
| zwischen den Zeiten...“ 





.gelangeich 
zu künftigen 
 Daseinsformen! _ 


| 11 „Erstaunlich 
| vertraut...” 
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„Ver Anblick der Paralleluniversen 
war jedenfalls spannender!“ 


ä Das Tollste | 
kommt noch... 


\ die Spiegelweit! / 









„Dagobert Duck heißt dort Trebogad Ckud | ....heißt Vatsug Snag 
und ist bettelarm! Gustav Gans...“ und hat immer Pech!“ 


Tl Br 
Ahal Eine \ 
neue Welt! | 


50 eine Chance lässtman Y 
sich nicht entgehen! Harhar! 


: Ich bin 
\ Saimotnahp! 7 
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Du meine Güte! Hust! Keuch! y 
Dein Ich aus der Spiegelwelt 
muss mir gefolgt 


Natürlich \ Er darf nicht 
ıst er ein entwischen! 
Superschurke! | 


* Bald herrscht 
hier die blanke 


Ä / Was wir uns vorneh- 
kein Halten! Das solltest = .. —=4 men, führen wir auch 
| du wissen! [| °: | —— | Ä 





Harhar! Und das ist 
erst der Anfang meines 
Zerstörungswerks! 


un 
Dort 
a Bi 


HE 
u ie 


P Tu doch etwas, 


Phantomias! 





| Dieser Schandfleck 
gehört beseitigt! 
O0fh File 





f Wie? Bäume mitten 
in der Stadt? 










Seien 
Sie doch 
_ vernünftig! 




















Nicht wenn 
es um Pflanzen 


Er will das 
letzte bisschen 
Grün vernichten! 






ni & u eg 
Da hab ich endlich 
Gelegenheit, meine neue Kokaon- 
kanone zu testen! 

















| Der kommt mir 


Da bricht 1 
wie gerufen! 


der Gärtner in 
mir aus! 
















Wünsche wohl 
zu schlüpfen! Hehe! 

Ich mach derweil 
die Flatter! 


Ein Kokon, du h 
hässlicher Schmetter- 
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Den Kerl kaufe Sinnlos! Es gibt n,, 
\ ich mir! eine Chance... dig 
" \— Zeitmaschine! 


" Nicht, Phantomias! \ 


Herrje! 
— Du kannst nichts 














Du musst in die Vergangenheit reisen 
und verhindern, dass er überhaupt hier 
auftaucht! 














- Hoffentlich funktionig 

\R der Apparat noch! 
N un es] 
| * 4 ü 





in 









u Any. Zn 

“ Baasnaed\ Be: 
Jı BE 
| Zul; 


——h 


H = 
[ 
5 





f 
i 











Aber selbst wenn... alleine 
kann ich die Zeitmaschine ja 
doch nicht bedienen! | 
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" Pah! Was rede ich da? 
Seit wann gibt es etwas 
was Phantomias nicht 


ut | Ah 





blem scheitern würde, 

hätte ich die Superhel- 

denprüfung nie bestan- 
den! 






karın! 












Gleich darauf befindet sich Phantomias 










1 zwischen allen Räumen und Zeiten... wi; 
A WI Herr Düsentrieb hat Fi 

gesagt, dass ich von hierausan Y% 

= jeden beliebigen Ort zu jeder Ei. 

beliebigen Zeit komme! 7 





r | 
Tr ri 


22 ı Also los! 
( A 


Na, vielleicht kann ich mir die | 
Sucherei sogar sparen! Ich frag 1 
mal den Polizisten! u 


Natürlich! Der hält 
mich für mein 
kriminelles 
{ Spiegelbild! 













7 Geschafft! Jetzt“ | 
muss ich Saimotnahp 
finden! Pr: 


Hallo, Wacht- 
meister! 


Keine Panik! Ich bin nicht. was Sie \4+ 
glauben, dass ich bin! Ich seh nur ! 
so aus! 












Ich gehöre zu einer 
Spezialeinheit, die Super- 
—n\,schurken wie Saimotnahp = 

“ll! schnappen soll! 


f Frage: Was 














Falsche | 
Antwort! 





et 


/ Ichhab alles ge- \ 
sehen! Du bist nicht 
Saimotnahp! 


| Dann komm mit! Ich  Verflixt! Stimmt ja! In der Spiegelwel \ 
weiß, wo sich der Halunke | sind die Polizisten Gauner und die 4 
Ganoven ehrenwerte Leute! I" 
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Dieser Schrottplatz ist | a Gut! Jetzt kann die 
| sein Schlupfwinkell | Spiegelfechterei 
. Viel Glück! beginnen! Hehe! 












' Hmpf! Was ist denn 
‚ das für ein Witzbold? / 


7 SIZ|\ 


| a ü a “ 
I AReP\ 
| = je \y 


ge = 
- 1 
gg Pr ı => 1 # 
A P)- “\ 
ri N ec 
r 4 5 E N ti Fin u | 
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ih 


Hi ä 
ep F i i ; 
r . | f 
. I 
a ea 
1 > 
|! 
















Warte, ich zeig dir, ' So was prallt doch locker 
wie qui ich als böser I _ an mir ab! 
Bube bin! | nn 





dir einen Scheitel 
mit dem Laser ! 







Ku i 
un es Pr | hu | 2. 1 
| =). w \ Pr \ \ “ | H N u 
n ' \ er 
| IS i Fi i | N. ALZUFL = - 


N 


Hol’s der i D ifft' 
1018 RL! as trifft's genau! 
Geier! Vorbeil } N Vorbei für dich! | 





| proönn! 


I 
u 
In Ei 
j 
[| | ! 
iM all 
Ij hLiIhE 
1 EL 
i 3? . 


Japs! Eine 
Kampfwalze! J 
Ich muss... / 


Moment! Wenn Saimotnahp mein 
i egelbild ist, sollte ich vielleicht auch 
das Gegenteil von dem tun, was 
 leh sonst tun 
| würde! 


LAU 


u UF /L In 
- Be 
# E ae 
7 


NH { )) 2 f 7 
ih, i Y 


INSD)7 | 


>> 


Damit nehme ich ihm erst mal 
ern den Wind aus den Segeln, wenn 
ich nicht irre! 















_— en; 
| Wenn doch, 
" seh ich ziemlich 


| fi Aha! Ich 
| wusste es! Ein 
x Holagramm! 
BEP } " g 










: alt aus! 










Doch! Weilich 
es erst gar nicht 
versuche! 


Glückstreffer! Trotzdem 
kriegst du mich nicht 
am Wickel! 
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Leinad Beirtnesüd 
ist der Name! Erfinder 
| und Ganove! . 


Er . 
g*% Beam 
su 


SE 





"Und diese schnell wachsende Bald bist du Bestand- | 
Schlingpflanze ist eine meiner | teil der Botanik! | 


| Erfindungen! Guch- 












Kaum! Ich führe stets einen Unddasist 
Schlingpflanzenschneider | nicht alles! 
bei mir! | 


So! Die wären 
fürs Erste unschädlich 
gemacht! Jetzt sorge 
ich dafür, dass sie 
es bleiben! 





| Nun zurück nach Entenhausen! 
Ich hoffe, der Düsentrieb'sche 
Plan ist aufgegangen! 


\‚P er == ‚‘ 
Dans De Ber Pau Ab mit ihnen in die Welt 

> en der Ganoven! Da fallen AI 
\ sie nicht weiter auf! 





Zu Hause, 
Phantomias! 


# Ohl Die Zeit- N /f Das war zu erwarten! Du erinnerst dich 
maschine löst \ doch sicher, ich habe dir gesagt, dass 
sich aufll IT 7 m man sie nur zweimal benutzen 





SV Nicht wie zuvor, wie immer! Da EM 
1, du verhindert hast, dass Saimotnahp \ 
[ in Entenhausen auftaucht, hatsich 
hier auch nie etwas 
., verändert! 








Aber eines will 
mir nicht recht 
einleuchten! 






welche Katastrophe wir 
abgewendet haben...” 





Warum haben \ 1 | „.einer Zeitmaschine eine 

Sie nicht daran | a \ Menge Gefahren für unsere 4 
gedacht, dass Tim __ FR , Gegenwart mitsich _ 777 
sah ed Eu N bringen kann? _27 ° 


Daran hab ich nicht „Du hast mir doch erklärt, wie man so eine Maschine 


u u _ 


meine Idee war! (N —_—— nr 





T | TI ZP = 
Gut, aber bin ich | | [7 167, Ich hab doch nur wiederholt, 


etwa ein Erfinder? fir N Fi | A 
=) 





PAndiesem Y Was soll das heißen 
Ich zweifle ich 1 Ich hab's doch selbst 1 
allmählich! gesehen! Er IV Pr \_ stimmt, dass sie gebaut 
| nn - | ' werden will, oder? 





\ /Jedenfalls scheint das ff* 
I die einzig logische Er-// 


„ klärung zu sein! 
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\ch, kommen 
Sie! Wo sollte es 
so was schon 


In einer 


> anderen Welt 


natürlich! 
en # 





3 nd 
Wıe Sie wissen, 
/ war ıch auf der Erfinder- 
| messe und habe dort einen 


Preis gewonnen! Und nun wollen 


Und nun... „f Sie sich aufihren 


1 Lorbeeren ausruhen! 

=, Nichts da! Ich bezahle 
Sie schließlich 
ersiklassig! _ 


Ihr jeri -.) f Verlangen Sie Ein paar Taler | = Me: 
Heli Herde: she / zusätzlich wären 4 treiben! Ich gebe 
| an in der Tat nicht Ihnen einen Taler! 
Ä | Ä Aber nur, wenn 
| Sie arbeiten! 





Augusto Macchetto (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Ich komme in zwei Tagen In zwei Tagen? Gleich ) 
wieder! Und dann will ıch mehrere Erfindungen? p 
| Erfindungen sehen, und _ \ Wann soll ich da essen 
zwar jede Menge! Ver- —r 
standen? 


ich schicke heute Nach- | | Baptist kocht einen \ 


mittag Baptist vorbeil _\ was ist mit dem | ausgezeichneten „— \ 
Er ist ein recht Schlafen? Kaffee! 7 

| 7 \£ | F + | | a 

k BER |. 


fi 
et HA), 
Jr 


/ Melde mich zur Stelle! Soll ich ll Ri 47 Jajaja! Ich muss mich 
hier erst aufräumen”? | | Ä ’ konzentrieren! 
Oder lieber Pt 


Kaffee 
kochen? _£ 
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a = = L T — . 
 Murmel... AO Murmelmurmel- 
il murmel... = # murmel... 


m Heureka! Das ist die Idee! Abe 
Y Wi dazu brauche ich unbedingt 
meinen tragbaren Mikro- 
"ı elektroionisator! 














Hier drin! Aber 
er löst sich 
_ nicht auf! 


| T ne Eee 
Haben Sie zufällig meinen tragbaren Mikroelekiro- 
ionisator gesehen? Er ist in einer großen weißen 
- Schachtel, die aussieht wie eine 


Zuckerdose! 
N Ha 













Ist schon in Ordnung! 
Schlürf! | 


absolut Rlssckabe 
resistent! ar! 













r n En 
Verstehe! Ich 
koche uns jetzt 
was! 


Leider habe ich jetzt ' Verzeihung... ist Ein Kochlöffel! Und ich 
vergessen, wozu ich das ein Kochlöffel | | brauche jetzt absolute } 
ihn brauchte! oderein Mikrco- | | Ruhe! Wenn sie 

dingsbums? el M_also bitte... 










/ Aber kochen Sie bloß 
keine großen 
Sachen! 


77 
















weniger Vorräte im Schrank als Herr 
Duck! Huhn, Tomaten in 
‚ Dosen, Salz, Pfeffer... 
ojeoje! 







DE Au Backe! Der hat ja sogar noch 
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| ii \ Wohl eine Gedanken-; 
sperre? [ 
uiz! S N Y ni ae, 
= | | B 
a 


Wie immer, wenn ich unter Druck stehe! Bitte sehr! Ein Menü _ 
Und wie läuft's bei | | ala Baptist! = 
% 3 


Schmeckt et ya Hühnchen, Tomaten, Salz, 
et! Mampf! Was ist i | Pfeffer... und eine Extra- 
‚denn da alles drin? | 
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Extrazutat! 


i /| Dasselbe! Hühnchen, Tomaten, | | Acht Teller später... ( Japst.. Und das hie, 
\U N, Salz, Pfeffer... und die bewusste | | _—_ bestand das 
















Fur 0 NS © r, 
AN LEI 
N ’ NS) 
a - 
WW) Ss 









| 
ah V 


Ana 
A ZN N a 






Natürlich! Die 
'. geheime Zutat 


Und diese Zutat bringt tatsächlich | | Würden Sie mir verraten, 
jedes Mal einen anderen — | was es ist? Dann hätte ich 

—ıt Geschmack hervor? endlich etwas 

- für Herrn 














Ich habe aus der Not 
eine Tugend gemacht 

und schöpfe alles 
aus nichts! 


.. meine Geheimwaffe, meine jahrelange | 
Erfahrung als Hausdiener und Butler! 
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„Herr Duck gibt mir als Haushaltsgeld nicht 
mehr als zehn Taler im Monat. Er ist der 
Meinung, das müsse für alles reichen!“ 











Narum”? \/ Die Wäscherei bietet heute 
ihre Dienste zu Sonder- 
preisen an! Das sollten 
wir ausnutzen! 












Nun? Wie vielhaben | 
Sie übrig behalten, 
















„um Glück kann man meine Extrazutat für alles 
verwenden! Mit ein wenig Fantasie kann man 
eine Menge sparen..." 


Es ist doch sicher noch etwas 
Haushaltsgeld übrig, oder? Hier 
gibt's heute Öl günstiger! 


nz 














Das Pulver 
wohl dosieren... 
sol u 


Dann eine Dose Wand- 
farbe einfüllen... = 


ze 1 PO 
 ! 
r a 
a . 
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- Baptist! Schnell! 
Die Panzerknacker 
greifen an! 








Keine Sorge, Herr 

Duck! Ich bin nur 
gerade am 

Renovieren! p” 








Y! QUIETSCH) 


Sie haben doch sicher noch ein paar 
Taler übrig, um auch die Decke zu 
streichen! 


"Ja! Und ich habe eine ) 
en Idee! 
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> / Wir sollten unsere Kräfte bündeln! Ihre Das lässt sich sehr leicht 


TI Mir eine große Hilfe sein! y Te Arbeitsutensilien immer 


See Pr „Das meiste lässt sich noch einmal verwenden! 
Das hier zum Beispiel ist eine Mischung Deshal nie etwas weg!" 


aus mehrfach verwendeten 
Altölen! | 


„Auf diese Weise habe ich — 
entdeckt, dass man Altöl Sie sollen nicht tanzen, sondern 
bestens als Schmierfett — arbeiten! 

einselzen kann!” | 


I 
7) WUTSCH! 


Hk 


4 
| 


N Du | 











„Dieses 
Schmierfett ist 
von allerbester 
Qualität! 
Was damit 
geschmiert ist, 
ist kaum 
noch zu 
bremsen!" 

























Auf diese Weise Pr \7 „Man muss nur etwas von dem Öl ins Getriebe 
habe ich die Zug- / „/ Fa geben, schon reicht ein einfacher Zugriemen...“ 
waschmaschine 

erfunden! | 





BER R 
SA 





DE 












.„Uund die Fantastisch! Wenn wir jetzt ..dann haben wir eine 
Wäsche , noch einen Automatikschalter Waschmaschine. die ganz ohne 
rotiert ohne einbauen, der die diversen | | Strom läuft! — 

del _Programme erkennt 





nach”? 


kocht, desto mehr r 
nimmi man ab! 


Und was ( Nun, zum Beispiel meinen „Die Idee dazu kam mir, als ich eines Nach- 
er 


Diätherd! Je mehr man darauf | | mittags vom Einkaufen in der Stadt zurückkam..." 








„Den Herd mit einem Fedalantrieb aus- | a keuch... J 


| zurüsten dauerte gar nicht lange..." es funktioniert! 









Großartig! Ich habe nur 
noch ein Getriebe und 
einen Kalorienzähler einge- 
- baut! Das wird der Hit! 


Beim Kochen verbraucht man so die 
Kalorien, die man später beim Essen 
wieder zu sich nimmt! Das 

Resultat: Man wird 
nicht dick! 
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| Machen Sie ) Vielleicht hätten Sie ja auch für | 
weiter! einen Stromgenerator mil | 
| Schnarchantrieb 
erwendung?,z 


Ganz im Vertrauen: Herr Duck 
schnarcht wie ein Ä 
ganzes Sägewerk! 











> 
“4 Hihi! Ja... und? 
- —« FF 













„Während ich wieder mal nicht schlafen konnte, 


u. 
5 / 
VıENZ 
kam mir die Idee, die Schnarchenergie nutzbar 


zu machen!* RATZE- 


Hrn... so könnte es vielleicht 
ı gehen... ein paar Wider- 
stände... murmel... ein 
Ventilator... 
0 













Juhu! Es | cp! 
funktioniert! gieP! ws 
| 


\c°2) 
11%) 
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Durch sein Schnarchen erzeugt 
Herr Duck genug Energie, um die 
Alarmanlage in „, 
' Betrieb zu halten! 











"Gar kein 
Problem! 


Und was, wenn er ein- 
mal nicht schnarchen 
sollte? 











„Ich selbst schnarche nämlich auch 
nicht übel! Das reicht zusätzlich für 
die Notbeleuchtung!“ 


Ge-ni-al! Darf ich Sie Sie dürfen! \ Gehe ich recht in der Annahme, dass’Sie | 


‚Kollege nennen, Baptist? / \\ Sie dürfen! | auch schon einmal etwas zum Benzin- 
= | > sparen erfun- _ | 
den haben? _ 


„Herr Duck ist beim Tanken leider 


Aber damit kommen Sie doch 
höchstens drei 
ex Straßen weit! 






Bitte für einen Taler 


immer furchtbar knausrig!“ Benzin! 









Und kontrollieren Sie 
doch bitte gleich Reifen- 
druck, Ölstand und 

Kühlwasser! 


Und genau da 
will ich hin! 


Bitte sehr... 
wie Sie meinen! 












„Natürlich muss der Tanıkwart das machen! 
Wenn auch unter lautem Protest!" 





* Na und”? Darauf bin 
ich stolz! 






N een 


— N 
u aan 
Isa" 


Geizhals! 
Kei BE; 





\Z 


ID 















Um mir solch PR Sicher andas | | „Schon. aber erst einmal habe ich ein Loch in 
Momente zu er- Superöl, den Boden des Wagens gesägt!“ | 
sparen, dachte was? | 


ICH... f 






















„Der Wagen rollt nämlich so leicht, 
dass man ihn schon durch leichtes 
Anschubsen in Gang bringt!“ 






Mit Vergnügen, | 
Herr Duck! 


Fahren Sie 
chritt, Baptist! 
Das spart Sprit! 





Darfich * Übertreiben Sie 
Sie Meister nicht, Herr Düsen- 


nennen? trieb! Kollege 
reicht völlig! 
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So ein Wagen macht sicher a Ja, leider! Ich muss das Warum das denn?) 
so gut wie keinen Lärm, Motorengeräusch im- —’ | 
—— |mer mit meiner Stimme 

{ nachmachen! 


















"Weil Harr Duck natürlich unter 
keinen Umständen hinter meine 
Tricks kommen darf!“ 












Ein wahrer Hochgenuss! Der 
Motor schnurrt noch wie 
am ersten Tag! 3 


- Brumm! 
Wromm! 
Wromm! . 












Das verstehe ich nicht! Wenn Sie ihm 7 dann gibt er mir mit  \ 
erzählen, wie viel er durch Ihre Ideen | Sicherheit noch weniger 
| einspart, dann... Haushaltsgeld! | 





214 





Erfindungen 
ausdenken! 
gr 

nn 


wie soll ich Ihnen 
| nur danken”? 
[2 

Kr en 









N ...sparolektro-Geräte! Sogar der 
- Name gefällt mir! 


Hier ist Ihr Gehalt! 
Sogar mehr, als wir 
vereinbart 
hatten! 






Nicht doch! Wichtig ist nur, dass 
wir uns einen guten Namen für 
_ unsere gemeinsamen 






Hm... da es sich ausnahmslos um 
sparsame Elektrogeräte handelt, 
nennen wir 

sie am 
besten... 










haben Sie 
eigentlich 


Und alle sind glücklich und J 7 Tüt-tüt! Wrumm!') Huch! Oje! Töff! 
FT - % NalosiFahr / Spotz! Wrumml 
PT es u 


i zufrieden! in | 
ae — en | endlich! _. 
SIR 


Ich wüsste ja wirklich zu gern, wo Aber diesmal hatte ich einen 
man solche Ideen I\ sehr erfahrenen Ä 

| findet! | Ratgeber! J7> Ssor 

| | \ Wen denn? 


Grummel! Die Einnahmen sind nicht Didelim- 47 
schlecht, aber die Ausgaben sind / PR da,pim! ä 


diesmal horrend! Besonders die 
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Hmpf! Nehmen Sie sich gefälligst ' 







Be ; n He SE 
Warum fällt Ihnen nicht mal ein, _ 
7 woran man sparen kann? 





Weit, 
weit entfernt... 


| | | Y ’ ri |. 
! I f |. | 3 \ 
M \ 7 i } N 1 [ 
| N | 
‚= 


Hihi! Mir geht es 
bestens! Und 


N N 


Auch gut! Sie können ganz beruhigt sein! Unser Bap-| |/ Daran zweifle ich keine Sekunde! ' 
tist B ist der ideale Haushaltsroboter! Herr Duck Allerdings wird er irgendwann meine 
wird den Unterschied noch nicht Extrazutat vermissen! 

ik einmal bemerken! | = 





(7 Tja, aber bis dahin sollten Sie 
BR Ihren wohlverdienten 


| „ Urlaub genießen!, 
2 | ' [ Danke! } 








Hier ist Ihr Getränk, J, Brust raus, Bauch rein! Und 
mein Herr! die Jacke ordentlich 
zuknöpfen! 


a | ers 


h | | fr Tu 


Cs 
F 
m 


wi .. 
lex 
7 


=] 


er 


nn Bu 


{ Ups! Sie sehen aber auch ) /Die Macht der Gewohnheit, 
| alles! ‚, mein Lieber! 
Hihihi! 
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Entenhausen in dunkler und stürmischer 7 a | 
Dr a ae STATE 
Be n Rn = ge: 


F 
FAR 


Nacht — Hardy Hartwig, Privatdetektiv, geht Be H 
seinen geheimnisvollen Geschäften nach... I FFIR Am III 
LEI - = Fr FE in R, SR Far 
| A 7 
Ja, ich weiß! Aber ZZ Wie gesagt, entweder auf 
so sind nun mal die ee wi meine Tour oder gar nicht! 
Regeln, Herr Duck! Wenn ich was rausbekomme 
erfahren Sie's als Erster! 


_ Pahl Ich wünschte, der Kerl! W 
A hätte mich nie angeheusert! 


Flosse aus der Schublade, Hartwig! Und 
zieh dir was anderes an, damit man dich 
nicht erkennt! Wir nehmen dich mit! 









DE | > Pi | Our Dienzp 


SEE. 4 






[Sieh da, Herr Hartwig nimmt 
wieder mal die Feuerleiter! 
Hat wohl einen Tipp von 
seinen V-Leuten bekommen { 
und macht sich nun an die 

Lösung e 
| 7 











Seufz! Wieso finde 
ich nicht auch malso $ 
einen spannenden Job? } 








( E / R R | x -G $ 
_ 
De - Me 
2 u. m | 


John Blair Moore (Story), Bancells (Zeichnungen) | 


/ Aber nein! Statt selber ' 
drinzusitzen, putze ich 
wieder nur die Büros! 


„Hoch qualifizierter Wartungs- 1 
techniker gesucht“, hieß es in der Sch n 
{ Anzeige! Ich dachte, hier könnte ich als SCHACHEN 
die geborene Führungsnatur endlich MANN 
einmal Karriere machen! / 


un nung, nn . En AAN | So ein Makler hat 
olkenkratzer und setzen Se % | 
noch zehn Stockwerke drauf! n era er 
Und über die tausend Haklar ee 
Land im Westen von Enten- — BZ haben s auch nicht 
hausen schließen Sie auch 6 | schlecht! 
gleich ab! er n 


A = 
: Bei meinem natürlichen "A 
Einfühlungsvermögen 
wäre das der ideale 
Job für mich! 





Nicht auszudenken, was ich mit der I 


komischen Gabel hier alles anfangen 
könnte, wenn ıch nur wusste, wozu 
sie überhaupt gut ist! 


BEE u. GRREO 


Hm! Bestimmt, weil | 
ich hier auch sauber CH 
machen soll... Fe 


Aber ich krieg ja immer 
nur die Jobs, die sonst 
keiner will! Seufz! 


Nanu? Wieso hat Herr 
Hartwig denn seine Büro- 
tür offen gelassen? 


 Beneidenswert, der Mann! Ärzte und Makler 


verdienen sich vielleicht eine goldene Nase, /}_ 
u, aber ein Schnüffler wie er hat sie immer vorn! 77 





Ich weiß Bescheid! Schließlich hab Schnüffler sind harte Kerle! | 
ich Hunderte von Krimis gelesen! ng 


Z CHEF HE? zn Q Okay, Vögelchen, sing! H 
RN Sonst rupf ich dich! 5 
Ö B 
\N / 
Sn 


% 


Ihnen entgeht nicht Hiinsnnsche + IE Kurz gesagt, sie sind 

die kleinste Spur! > FEB FH echt die Größten! 
Ä Eh ei y- Dim fPreEDr ren 
Fingerabdrücke? Der \ Ganz locker, Kleines! Schau Y 
Kerl kann sich schon mal Donnyboy ganz tief in die 

einen Anwalt suchen! | Augen und erzähl ihm alles! 


Sn N 
VAL T———A 
EI Sn M 
MM 
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Ich wollte eigentlich Ihren Partner 
sprechen, aber Sie... Sie wirken 
so stark und vertrauenswürdig| 


| Partner? Ah... 
Sie meinen 
Hartwig! 





Schluchz! Sie sind der Einzige, an 
den ich mich noch wenden kann! 
















Ich fürchte, das ist 


Hören Sie, ich z i 
ein Missverständnis! 


bin gar kein 













Aber ja, woher wissen | // Sie hält mich für einen Detektiv! 
Sie das? Es war wirklich Ich bin zwar keiner, aber soll ich 
nur ein Ve | sie deswegen enttäuschen? 







Nur Mut, das kriegen 
wir schon gebacken! 


— 





Sagen Sie Ihrem Partner, Drei 
er soll die Finger von dem 
Drei-Kreuzer-Fall lassen! 


Ja, ja, schon gut, 
Kindchen! Also, wo 
drückt der Schuh? 


Ich danke 
Ihnen! 








Kreuzer? 





Da kommt jemand! 
Ich muss schnell 
\ weg von hier! 


Sie haben | 
mir doch noch || 


gar nicht... 


Na gut, ich fange wohl Prima Idee! Auch 

besser von vorne an! der fähigste Detektiv 

braucht einen klitze- 
.\ kleinen Ansatzpunkt! 


Wir treffen uns morgen Abend unter 
dieser Adresse! Gegen acht Uhr! 


Tja, einem richtigen Detektiv fliegen 9 Y Trotzdem, irgendwas ist faul 
die Frauen eben in Scharen zu! 1 ander Sache! Wieso hat die 


a a . ' ri . 





Ich meine, hier haben die Wände 
Ohren! Also, nicht so laut! 


Da sind Sie ja! Ich muss | 
dringend mit Ihnen reden! 


Sicher wissen Sie auch, in wessen 
Auftrag ich komme! Ich brauche 
wohl keinen Namen zu nennen! 


Natürlich! Mann kann nie 
vorsichtig genug sein! 









Nicht auszudenken, was 
geschieht, wenn jemand 
erfährt, dass er einen 
Detektiv beauftragt hat! 





Gleichwohl, der Chef will 
endlich Ergebnisse sehen! 





Ausgezeichnet! Das 
wird er gern hören! 


Glück gehabt! 63 Ähem... sonst 
noch was? 


Ach, und noch Klar! Sonst 
etwas! Kommen | enttamt uns 
Sie inkognito! och jemand! 


die Adresse von 
Onkel Dagoberts 
Geldspeicher! 


Dann ist er der geheim- 
nisvolle Auftraggeber! 
Eine tolle Gelegenheit, 
ihm endlich zu zeigen, 
was in mir steckt! 


Ei ee a 
* 


Ne 


N 
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Ja, er möchte sich un- 
bedingt mit Ihnen treffen 
Morgen Früh! Hier ist di 


Erst das Schnuckelchen 
und jetzt dieser Auftrag! 
Kein Zweifel, ich bin die 
Nummer eins in meinem 
Job! Mal sehen, wo ich 
aufkreuzen soll... 





Hehe! Du wirst dich noch 
wundern, Önkelchen! 





Egal, morgen Früh 
bringe ich Licht in 
die beiden Fälle! 


72 RD | 


2» us 


Tja, und so hat unser Detektiv 
am nächsten Tag nicht nur zwei 





Ich wünschte nur, die Kleine hätte mir 
mehr gesagt! Sie war vor lauter Angst 





Er latscht Wenn er wieder rauskommt, 
direkt zum | knöpfen wir ihn uns vor! 
alten Duck! | 





Nicht nötig, ich 
bin sein Neffe! 


A) Fr ‘n 
— en | 
- “ | h . n -_ 
Herr Duck ist we BET Zr 
beschäftigt! ne | 
| 4 
_ Er — 
za Au i 
| r 


Kennen Sie ! 
das Passwort? 


Seufz! Ja! \ 
Goldtaler! 


Sie sollten 
doch inkognito 
kornmen! 


FAsBEmEN 
#s2BEP=us 


f y a 5 a a a4 ‚, ” \ i E F N. i 
Ä ' Tu vi | 3 \/ = 4 Vergessen? | 
| 2, | f LADE ef I» Er; ’ Wollen Sie etwa, 
> —i% I: | BE Sn r) dass Herrn 
! 


Ich, äh... okay,ich 
hab's vergessen! 





Was willst du, Donald? Wenn es um einen Lass den Unfug und verschwinde! 


te nämlich wichtigen Besuch! 


Ja, mich, deinen Detektiv! 


Herr Tipsler, wecken Sie I E° Von wegen! Dein Sekre- E Du hast wohl 
mich auf! Ichhabe gerade || # tärhat nicht Hartwigan- | zu viele billige 
einen Albtraum! | li Krimis gelesen! 


Und jetzt raus! 


Der bringt es fertig 
und verpatzt mir noch alles, 
bevor Hartwig gefunden hat, 
wonach ich suche! 


L 
Soll heißen, ich muss ihn mit 3 

irgendwas Kleinem beschäftigen, 
um ihn abzulenken! | 





Tür zu, ich will dir etwas Vertrauliches mitteilen! | 7 Eine Prüfung meiner Bücher 
/ hat etwas Beunruhigendes 
ergeben! Mir ist Geld abhan- 

den gekommen! 


Mein Ruf, mein Ansehen in 
2 der Geschäftswelt und mein 
Stolz stehen auf dem Spiel! 


/„,\}\ Wegen drei Kreuzern? 





Du denkst wohl, das wäre 


Auf das erste Feld lege 
ich einen Kreuzer, auf 
das zweite zweil 





| kein Geld? Komm her und sieh E 
| dir dieses Schachbrett an! 
u EZ 


F; 


i 
” 


AU Mr 2 Ä 


| Wenn ich den Betrag bei jedem weiteren Feld , 
verdopple, was habe ıch dann am Ende? 
Na ja, 
eine Menge 
Kreuzer! P 


MET 
EN 


EHRE LE 
AUTO % 
a Um | 


„eine Menge”, sagt er! Ist dir denn fj Ja, so viele! Und das letzte Feld 
nicht klar, dass es beim 21. Feld / müsste so groß} sein, wie mein 
bereits über eine Million wären? | gesamter Geldspeicher! Hast du 

- - | eine Ahnung, wie viel so ein 
Schachbrett kosten würde? 


Verlorenes Geld vervielfacht sich 9 / Das dürfte ihn beschäftigen, 
Also, finde meine drei Kreuzer! 1% bis Hartwig fertig ist! Apropos, 
PL wo bleibt er nur? 
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Fr h 
Sonst hätte das Mädchen mir doch 
nicht gesagt, ich soll die Finger 


Ich wette, mit diesen drei vom Drei-Kreuzer-Fall lassen! 


Kreuzer ist irgendwas anderes 
gemeint! Das ist garantiert ein 
Code oder ein Deckname! 


Wieso hab ich nicht 
. ‚früher an sie gedacht? 
[ ee = 2 
Sie meinte, ich soll den Fall 


ablehnen, und ich habe ihn gerade 
von Onkel Dagobert angenommen! 


va Er 


Ich bin ein schöner 
Detektiv, wenn ich für 
beide Seiten arbeite! 


Aber vor Onkel Dagobert kann ich | 
mich nicht drücken! Ich muss der 





Was machen Sie hier? 
Ich dachte, wir... hmpf! 


Ich muss Onkel Dagoberts 
Auftrag erfüllen und dem 
Mädchen helfen! Und ich kann 


den Drei-Kreuzer-Fall nicht ab- 
geben, ohne Onkel Dagobert 


em! 


Das wird heute echt 
\ ein spannender Äbend! 


Sie hätten nicht herkommen dürften! 


Haben Sie noch die Adresse, 
die ich Ihnen gegeben habe? 














Hartwig auch nicht! Aber 


| Donald hat sie nicht! 
I Frege Ingohr u. ngendemand muss si 
ob Onkel Dagobert = N‘ m an 
wirklich nur hinter | zii | Meint ihr 
lappischen drei ig er etwa den 


Kreuzern her ist... mM | Flattermann? 


Nur wegen der Taube 


Warum sind wir von Gansbach! 


wohl hier, hä? 


seit 50 Jahren wird sie in der 

Unterwelt weitergereicht! Und 

jetzt haben wir das qute Stück 
fast aufgespürt! 


Alle Welt weiß, ' Jeder Gauner in Entenhausen hat 
dass sie Millionen wert | Ä . von der Gansbacher Taube gehört! 
ist! Liest du denn keine J—\ Sogar die tauben! Gauner, meine ich! 

Kunstbücher? 


„Ja, sie ist eine Legende! Damals im Mittelalter hatten 
die Tempelritter so viel Schätze angehäuft, dass sie 
sogar den König von Gansbach mit diesem 
Kunstwerk bestechen konnten —- einem 

ni!” 


| Seitdem haben Gauner wie wir Jetzt ist Bertel hinter N 
die Taube immer wieder geklaut, Ä Ihr her und Hartwig weiß 
| bis keiner mehr wusste, wo sie war! | , was, will aber nicht reden! 
Ä Also ist Donald unsere 


einzige Spur! 


ve 
er er 
er a 


Da kommt ja die Kleine, 
mit der er verabredet ist! 





Acht Uhr — so J 
pünktlich war Das ist die Adresse! Aber wie A 
Donald selten. kann ich sicher sein, dass mich das AN 

Mädchen hier auch erwartet? © 


Vielleicht war schon jemand vor ihr da, = Hier könnten Stolperdrähte verborgen 
um mir eine Falle zu stellen! Detektive a sein! Oder Fußangeln! So was kennt [1 
= man ja aus jedem besseren Krimil 


— 


Nur gut, dass 
mich so leicht nichts 
überraschen.. 





REN 


Aber du wirst lachen, wir 
wollen gar keinen Arger! 


Wir wollen nur die 
\ Taube von Gansbach! | 


uf = Den Neffen 
b vom alten 
Duck! Hehe! 


Na schön! Wenn 
| Ihr Arger wollt, den 
könnt ihr haben! 


f Hardy Hartwig haben wir schon kassiert und 


in unserem zweiten Versteck gebunkert! 
Und diese Braut hier haben wir jetzt auch! 
Also, das Täubchen, und WE 





A-aber ich hab keine Ahnung von der | Der will uns wohl verschaukeln, wie? 
Taube! Ich, äh... suche drei Kreuzer! — F 


Glaub ich nicht! Dazu 
ist er viel zu dämlich! 





Und wenn er für 
Hartwig arbeitet? 





Na schön, du Schnüffler, du weißt also nichts über das Das klingt nach einer 
Vögelchen! Aber was soll das mit den drei Kreuzern? brandheißen Sache! 


Hehe, ich hab sie überzeugt! Ich hab Die sind wirklich dumm wie Dachpappe! 
den Deppen gespielt und sie haben's Jetzt ist's ein Kinderspiel, Hartwig und 
geschluckt! Jetzt nehmen sie | die Kleine zu befreien und die Gauner 

mir jeden Käse ab! 





- - 
Also gut, ich seh ein, dass ich id „Drei Kreuzer" ist das Codewort 
Hilfe brauche! Und ihr seid tür ein nichtig dickes Ding! 

da genau die Richtigen! 


Es geht um eine schweineteure Halskette, die 
hierher unterwegs ist! Jeder Juwelier in der Stadt 
würde ein Vermögen geben, um sie einmal aus 
der Nähe betrachten zu dürfen! 


| ww 
Glaubt 7 Warum nicht? Aber nach dem | 


\ 
f Keine Sorge, Schätzchen ich locke ı | ihr | 
sie nur in eine Falle! Die werden I un A Goldvogel suchen wir trotzdem 


sich noch umgucken, hehe! weiter! 


Und den behalten wir 
dann ganz für uns allein! 





Also, wie kommen wir an die Kette ran? 


Erst müsst ihr 
mir alles über die Taube 
erzählen, Jungs! 


Eine Karte! Also, wenn ihr meine 
Bedingungen erfüllt habt, treffen 
wir uns genau hier! 


- Das ist direkt vor der 


Polizeiwache, auch 
wenn ihr Trottel es 
noch nicht wisst! 


Dann lasst ihr Hartwig 


und das Mädchen frei! 
Vorher läuft nichts! 


Wie gesagt, zuerst lasst ihr 
die Geiseln frei! Die brauchen 
wir nicht mehr! 


Schließlich haben wir ja jetzt die Karte! 
Wir krallen uns zuerst die Kette, dann 
das Täubchen und du Pfeife darfst 
in die Röhre gucken! 


Gefällt uns 
Irgendwie 
besser, als mit 
dir zu teilen! 





Reden wir draußen weiter! Die zwei 

mussen ja nicht hören, was wir mit 

ihnen machen, wenn der alte Duck 
nicht pariert! 


Also, was soll das Ganze? Warum 


wollten Sie, dass wir uns hier treffen? } 
ra 


Aber es war keine Absicht! Sie 
sind mir in die Tasche gerutscht, 
als ich die Kassenabrechnung 


für Herrn Duck gemacht habe! _ 


Ja, dass wir dem 
Schnüffler zum Bei- 
spiel jede Feder 
einzeln ausreißen! 


Und danach lassen 
wir beide im Zoo 
schwimmen, und zwar 
im Krokoadilbecken! 


Ach so, das Tuch... okay, 
jetzt können Sie reden! 
._.— nass x 
i Es ist alles meine Schuld! \ 
\ Ich habe die drei Kreuzer! | 


Als er merkte, dass 
sie fehlen, hat er sich 
so sehr aufgeregt, 


Was”? Das ist alles? 
Die Kreuzer haben 

überhaupt nichts mil 
der Taube zu tun? 


Yı 

V 

| 

| 

dass ich um meine | 
Stelle fürchtete! M 


Fi 





Hmpf! Dann hat Onkel Dagobert die 
Sache mit den drei Kreuzern also nur 
aufgebauscht, um mich loszuwerden! 


Von diesem komischen Vogel! 
Wissen Sie was darüber? 


Die Gauner haben von 
nichts anderem geredet! 


, Und kein Wort mehr 


über die Taube! 


Aufhören! Haltet euch lieber 
an mich, statt eine hilflose 
Frau zu berauben! 


Egal, ich hab den Fall \ 
gelöst! Und wenn ich 
das mit der Taube 

auch noch hinkriege, 
wird es ihn doppelt 
beeindrucken! 


Wie bitte” 
Wovon reden 
Sie eigentlich? } 


Vor langer Zeit haben irgendwelche 
Ritter eine mit Juwelen bestückte 
Statue angefertigt und... 















ji Duwillst, dass % 
wir ein bisschen $ 
k mit dir spielen? ' 


| Keine quie Idee 


I eu 





immer eifrig Basketball 
trainiert! War ja sonst 
nicht viel zu tun! 


Welcher Idiot hat das 
Licht ausgemacht? 










Ich glaube, da ist 
jemand... auatsch! 
Aufhären! 


Herr Hartwig! Wie haben. | 


Sie uns denn gefunden? 


Ich weil Ihr Auftauchen auch 
zu schätzen, äh... Kollege! 


Von wegen Kollege! = 


Rück erst mal meine 
Klamötten raus! 


Meine Spürnase! 
Wenn ich einmal eine 
Fährte aufgenommen 


habe, dann verfolge u RN 
ich die Spur bis zum hir a2) 
E J 


Ich bin Ihnen 
ja so dankbar! 





"Ähem an... verschieben wir 
das auf später! Viel wichtiger 
ist, was Sie über diese Taube 


| Wie haben Sie Y Berufsgeheimnis! Sag du 
sich befreit? mir lieber, wie du an meine 


Klamotten gekommenbist! 8 





Ach? Dann weißt du vielleicht, 
wo das Vögelchen jetzt steckt! 





Na ja, ich bin immerhin der | 
Neffe von Dagobert Duck! 





* u; 
I / Es hieß, die Taube sei so verpackt, dass man nie drauf 9% 


Nein! Als die Gauner Koc 
[| käme, wie kostbar sie ist! In ein 


mich erwischt haben, 

wartete ich gerade auf 

eine Kontaktperson, 

die es mir aushän- 
digen wollte! 


Br, 
ee 1 





Aber sie war leer 

und vollkommen .' 
durchlöchert! Das H 
kann doch nicht... 8: + 


Kreisch! Da | 


ıst jemand 
- an der Tür! 


Glaubst du, du bist der \ 


. einzige Amateurdetektiv 





Außerdem stört es mich, dass die beiden Und du, Donald, 
Fälle offensichtlich durcheinander geraten die fehlenden 
drei Kreuzer! 


| = VERHTTEHERE HEERE 
1 Also, wo ist die Taube? IH HE 


Tja, Onkelchen, du hast leider 
E rree | den falschen Mann auf den Fall 
HHHTREN [EP THE "HH angesetzt! Herr Hartwig ist nicht 
„ehEtat IE] K-keine Ahnung! | HE 
ARE \— en 


einmal ein halb so quter Detektiv % 
| ! in “ - | Bu | . 


Die war leer! Aber die 
ganze Zeit flatterte... 





Da ist er ja! Dieser Vogel HF I Ich glaube, er wurde in der 
folgt mir schon, seit ich De K\y Schachtel angeliefert! Und es 
fr ) ist eine Taube! Versteht ihr? 


" Wuf 


Sie will uns was sagen! Sicher hat 
Hartwigs Kontaktperson sie geschickt! 
Sie ist der Schlüssel zur Statue! 


Von wegen Schlüssel! Das ist die Taube 
. von Gansbach! 


Y 


BE 


“> 





Was sagt man dazu? Ich hatte T7 Ihre Leute haben sie als Roboter ge- | 
sie die ganze Zeit bei mir! | tamt! Ganz schön raffiniert, Hartwig! 


Nun ja, äh... in meiner 
Branche braucht man 
halt clevere Ideen! 












/ Jetzt reicht's mir! Dein Profi hat 
den Vogel doch gar nicht gefunden! 
Das war ich! Öbwohl ich noch nicht 

mal gewusst hab, wonach ıch 
suchen soll! 






Und du hast hoffentlich deine 
Lektion gelernt, Neffe! Überlass die 
Detektivarbeit lieber den Profis! 







Wenn Sie's ihm sagen, 
bin ich meinen Job los! 
Ach ja? Und was ist mit dem Fall, „en 
. mit dem ich dich beauftragt habe? 77 O ja, 
| richtig! 





Nun, Onkelchen, auch diese \ 
Angelegenheit hat sich erledigt! 


Keine Sorge, mein 

Kind! Ihr Geheimnis ist 

bei mir so sicher wie in F 
Abrahams Schoß! 


Das war eine meiner 
leichtesten Übungen! 


Ihr habt die drei Kreuzer, stimmt's? 
Hehe! Na, vielleicht hilft ein zartes Klopfen 
auf den Hinterkopf eurem Erinnerungs- 
vermögen wieder auf die Sprünge! 


Will sagen, werter Onkel, | Dort liegen die Diebe, verpackt 
dass ich auch den zweiten Ä wie die Rollwürste! Du brauchst 
Fall bravourös gelöst habe! | \ sie nur noch abholen zu lassen! 


| L N == CAS] 
RD 


F) 
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Tut ihr wohl! Nur zur Erin- 
nerung: Ihr wart zwar die ganze 
Zeit hinter dem goldenen 

Täubchen her... 


Dieser Möchtegern- 
schnüffler hat uns 
reingelegt! 


Was interessieren uns 
drei lausige Kreuzer! 


"Damit geben 
wir uns doch 
gar nicht ab! 


Y  ..„aber da das nicht so recht 
/ geklappt hat, hast du zu meiner, | 
FF äh... Bekannten gesagt: Schieb dein | 
A Kleingeld rüber! Ich will endlich mal 
was klauen! | 


ichwil \1[7 Siehstdu?Der ' 
meinen Anwalt Fall ist gelöst! Soll 
sprechen! Auf JI}| ich jetzt die Polizei 
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Und so marschieren die 
Gauner ins Gefängnis, 
Onkel Dagobert hat 
seine Taube und auch 

| seine Buchhalterin 
behält ihren Job... 


Ich hab dir Unrecht getan, Neffe! 
Du bist tatsächlich ein erstklassiger 
Detektiv! 








; .. 
Freut mich, dass du Wenn Sie's genau wissen wollen, Hartwig, ich 
das endlich einsiehst! | habe einfach zu viele billige Krimis gelesen! 
Grmpf! Wie konnte ein 
blutiger Anfänger mich auf 
meinem eigenen Gebiet 
schlagen? 





Irgendwann mussten sich die vielen Romane ja mal 
auszahlen! Und besser hätt's gar nicht laufen können! 


wird wieder geputzt! 
Man soll sein Glück 
schließlich nicht un- 
nötig strapazieren! 


m Mr  _ —— ee wer fur 
Lustiges Taschenbuch Nr. 293 ab 4. Dezember 2001 überall, wo es Zeitschriften gibt! 
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meiner Welt beöfimme ich. 
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Deine Mission 4 Aber Uu bist micht 

Navigere dein Shuttle 

10.000.000 km wet 

und lande auf dem 

roten Planeten. Bau j 

nach demner Ankunft | 

einen Stübr punkt in ji hi. ; 3 ! www, LEGO comimarı ] ust i ma ei ne,so 





Es weihrlächtet Sehr! 
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